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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Fünfkirchen, 21. Juni. Der öſterreichiſche Kaiſer 
traf heute hier ein und wurde von den Erzherzogen 
Friedrich und Zoſef, ſowie den ungariſchen 
Miniſtern empfangen und von der Bevölkerung 
begeiſtert begrüßt. Die KHuldigungsanſprachen des 
Obergeſpans und des Bürgermeifiers beantwortete 
der Kaiſer mit herzlichem Danke für den be- 
geiſterten Empfang. Um 9 Uhr begannen die 
Audienzen der Deputationen in der Reſidenz des 
Biſchofs. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. Beim 
Empfange der Deputationen richtete der Kaiſer an 
dieſelben huldvolle Anſprachen. Gegenüber der 
Deputation des römiſch-katholiſchen Clerus hob 
der Kaiſer deſſen Opferwilligkeit, Pietät und 
Kunſtſinn hervor und verſicherte denſelben ſeiner 
unwandelbaren Gnade. Bei dem Empfange der 
Abordnung der Comitatsbehörden gedachte der 
Kaiſer der Bermaltungsreform, indem er feiner 
Zuſtimmung zu derſelben Ausdruck gab. Gegen- 
über der Deputation der iſraelitiſchen Gemeinde 
äußerte der Kaiſer, die Macht der Krone und der 
vaterländiſchen Geſetze ſichere den Iſraeliten wie 
jeder Confeſſion in der Monarchie die ſtaats⸗ 


bürgerlichen Rechte. 

Wien, 21. Juni. Fürſt Ferdinand von Bul- 
garien iſt nach Karlsbad abgereiſt. 

Wien, 20. Juni. Wie die „Preſſe“ meldet, 
werden die Vertragsverhandlungen mit der 
Schweiz in der erſten Hälfte der nächſten Woche 
forigeſetzt werden. 

Wien, 21. Juni. der Wiener antiſemitiſche 
Gewerbe-Genoſſenſchaftskag wurde wegen Ueber- 
ſchreitung ſeiner Statuten durch Entwickelung 
politifher Thätigkeit behördlicherſeits aufgelöft. 

Paris, 21. Zuni. Die Tramwan- und Omni⸗ 
busbedienſteten in Marſeille und Bordeaux 
haben einen Ausſtand begonnen. In Vordeaux 
find kleinere Ruheſtörungen vorgekommen. Als 
die Strikenden einige Wagen, die auf der Route 
waren, aufhalten wollten, gab die Geſellſchaft 
den Befehl, daß ſämmtliche Wagen in die Depots 
zurückkehren ſollten. 

Paris, 20. Juni. Nach hier eingegangenem 
Telegramm aus Buenos-Kures hat der Präſident 
eine Botſchaft an das Parlament gerichtet, in 
welcher er ſeinen Entſchluß kundgiebt, ſein Veto 
einzulegen gegen das Geſetz betreffend diekeducirung 

des für in Gold oder Silber zahlbaren Effecten 


dreimonatliches. 1 kammer | g in ehr 
erregter Debatte gegen das wel — prüft 
denten aus. 8 

London, 20. Juni. Nach einer Meldung des 
Reuter’fhen Bureaus aus Calcutta find in der 
Nähe von Ratina in Bengalen Keuſchrecken⸗ 
ſchwärme aufgetreten, welche großen Schaden in 
den Reis- und Indigoplantagen anrichten. Es iſt 
dies das erſte Mal, daß Heuſchrecken in Bengalen 
erſcheinen. * 

London, 20. Juni. Ein in Regent- Street aus- 
gebrochenes Feuer zerſtörte faſt gänzlich das da⸗ 
ſelbſt belegene Wachsfigurencabinet von Louis 
Tuſſaud (nicht dasjenige der Madame Tuſſaud). 
Die in dem Cabinet befindliche berühmte Nürn- 
berger Sammlung von FJolterinſtrumenten, 
en 1 Lord Salisbury iſt, wurde 
gerettet. 


n 


Zum Jubelfeſte unſeres 1. Leib- 
huſaren-Negiments 


bringt das „Mil.-Wochenbl.“ in ſeiner letzten 
Nummer einen längeren geſchichtlichen Rückblick, 
dem wir Folgendes entnehmen: 


Das Jahr 1891 iſt ein Jubeljahr der erſten 
kriegeriſchen 1 König Friedrichs des Großen. 
Am 10. April 1741 — vor 150 Jahren — fiegte 
fein ihm von feinem Vater überkommenes Heer 
bei Mollwitz. die durch dieſen Sieg geſicherte 
Beſitznahme von Schleſien machte mit der Ver- 
größerung des Staates auch eine Vermehrung 
feiner Streitkräfte erforderlich. Die Erfahrungen 
des Krieges hatten gleichzeitig die Nothwendig⸗ 
keit hervortreten laſſen, das leichte Element im 
Heere zu ſtärken. Das Jahr 1741 wurde ſomit 
zum Errichtungsjſahre einer Reihe von Truppen- 
körpern und namentlich von ſolchen der leichteſten 
Reitergattung, der Fuſaren, jener Reiter in un⸗ 
gariſchem Gewande, „deren Kuftreten als neue 
und ruhmreiche Factoren in den großen Kämpfen 
der Mitte des vorigen Jahrhunderts ein in der 
Geſchichte der Kriegskunſt wichtiger und für die 
Entwickelung der preußiſchen Reiterei beſonders 
weſentlicher Moment“ wurde. 

König Friedrich hatte bei feinem Regierungs- 
antritt neun zu zwei ungleichen Corps zufammen- 
genau Escabrons Yufaren vorgefunden. Durch 

euwerbungen erweiterte er dieſe im Jahre 
1741 zu Regimentern und verfügte am 
en des Jahres über ſechs, deren Stärke 
surf e zehn Escadrons gebracht wurde. Da 
gleichzeitig auch die Jußwaffe eine Vermehrung 
um mehrere Regimenter erfuhr, fo könnte das 
Jubeljahr des Sieges von Mollwitz auch ein 
Jubeljahr für das Beſtehen vieler Regimenter 
unſeres Heeres ſein; leider hat aber das Der- 
hängniß von 1806 die meiſten der in Zrage 
kommenden Truppentheile vernichtet. Nur einer 
von ihnen iſt dem Heere bis in das gegenwärtige 
Jubeljahr hinein erhalten geblieben und kann 
in dieſem ſomit auf ein 150jähriges Beftehen 
zurückblichen: das am g. Auguft 1741 als fünft- 
älteſtes Huſarenregiment ins Leben gerufene 
„Regiment ſchwarze Hufaren”, am 7. September 
1808 ernannt zum „Leib-Fuſarenregiment“. am 
20. Dezember 1808 geiheilt in 1. und 2. Leib- 
1 In dieſen Regimentern, als 

1. Leib⸗Huſarenregiment Nr, 1 und das 
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erſcheint täglich 2 Mal mii Ausnahme vo 


Siffabon, 20. Zuni. 


Ausgaben für das 


machten ertheilt. 
ſein befallen. 


Rom, 21. Zuni. 


Rom, 21. Juni. 


zu veranſtalten. 
Mailand, 21. Zuni. 


niß verurtheilt. 
Konſtantinopel, 


ohne officielle Beſtätigung geblieben. 
Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 22. Juni. 


Landtags Schluß. 


Die Zweifel, ob der Schluß der Landtagsſeſſion 
im weißen Saale ftatlfinden werde oder nicht, 
ſind am Sonnabend erſt kurz vor Beginn der 
Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes durch 
Staatsminiſter v. Bötticher im Sinne der erſteren 
Alternative befeitigt worden, ſo daß man an- 
nehmen kann, daß die Entſcheidung über die 
Form des Geſſionsſchluſſes von der Annahme 
des Wildſchadengeſetzes im Herrenhauſe abhängig 
gemacht worden iſt. Während der Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes verbreitete ſich, wie unſer 
von der 
Miniſterbank aus das Gerücht, daß eine wunder⸗ 
ſchöne Thronrede in Ausſicht ſtehe. Ob das 
Alttenſtück ), weiches ſich im übrigen durch eine 


) Den Wortlaut der Thronrede, welcher uns durch 
0 Sonnabend Abend 
nicht auf unſerem tetegraphiſchen Specialdraht über- 
mittelt worden iſt, laſſen wird nachſtehend noch folgen: 

„Erlauchte, edle nud geehrte Herren von beiden 


Berliner - Correſpondent 


ein bedauerliches Verfahren am 


ſchreibt, 


Käuſern des Landtages! 


Am Schluſſe einer außergewöhnlich langen und 
des Landtages 
meiner Monarchie iſt es mir Bedürfniß, Ihnen 
meinen königlichen Dank und meine hohe Be- 
friedigung über die gewonnenen Ergebniſſe un- 


arbeitsreichen Sitzungsperkode 


mittelbar auszuſprechen. 


Nicht vergebens habe ich beim Beginn Ihrer 
Berathungen der Erwartung Ausdruck gegeben, 
daß es Ihnen gelingen werde, in vertrauens 
vollem Zuſammenwirken mit meiner Regierung 
die hochwichtigen Arbeiten, zu welchen ich Sie be⸗ 
ERTEILEN ERTEILT ͤ ccc 


2. Leib-Fuſarenregiment Naiferin Nr. 2 fomit 
1 — noch der Armee angehörend, bilden die 
chwarzen Huſaren die einzigen noch vorhandenen 


Zeugen der umfaſſenden, 


entwickelte. 


Aus dem Zeldlager bei Strehlen datirt der im 
Zerbſter Archiv aufbewahrte, an Zürſt Leopold 
von Deſſau im Lager von Goettin bei Branden- 
1 Errichtung des 
Regiments, welches das Glück haben ſollte, als 
einziges von den zahlreichen Neubildungen von 
1741 die Glückswende von 1806 zu überdauern. 
Ein beſonderer Glückſtern hat den ſchwarzen 
Huſaren von ihrem Erſcheinen im preußziſchen 
Heere an geleuchtet. Nicht allein, daß fie es bis 
zu einem 150 jährigen Beſtehen gebracht haben — 
die Art, wie fie dieſe 150 Jahre lang ununter- 
brochen Dienſte 1 und Antheil genommen 
haben an den Ereigniffen des für die heutige 
Machtſtellung Deutſchlands bedeutungsvollſten Ent- 
wickelungsabſchnittes unſeres Vaterlandes, ſichert 
ihrem bevorſtehenden Jubelfeſte 
Theilnahme weiter Kreiſe des Heeres und des 


burg gerichtete Befehl zur 


Volkes. 


Der erſte ſchleſiſche Krieg brachte den ſchwarzen 
Kuſaren die Feuertaufe nicht mehr. Ihre erfte 
das Datum des 
0. Oktober 1744, des Gefechts bei Moldauthein. 
Zietenhuſaren 
Attacke. 
‚Als fie darauf in das Lager der Armee zurück- 
kehrten, ſetzte König Friedrich ſich ſelbſt an ihre 
Spitze und führte ſie in beſonderer Ehrung die 
ganze Front des Heeres entlang. Als fie im 
nächſten Frühjahr, der Abtheilung des Oberſten 
v. Winterſeldt zugetheilt, bei Kirſchberg und 
Landeshut ſich wiederum mit dem Feinde ge- 
meſſen hatten, berichtete jener an den König: 
„Ich glaube nicht, daß jemals Truppen in der 
Welt einen Feind ſo attackiret haben als Eurer 


5 Waffenthat trägt 


Flügel an Slügel mit 


ritten ſie dort ihre erſte 


Majeſtät Fuſaren.“ 


Wenige Tage ſpäter, nach 


dem Chef 


elben Jahre, 
chwarzen 


1745, 


den 


der 


1 0 heerverſtärkenden 
Thätigkeit, welche König Friedrich im Jahre 171 


große 


n Sonntag. 


die freudige 


„glorioſen 
Bataille“ von Fohenfriedberg, hing König Friedrich 
und Führer des Regiments, dem 
Oberſten v. Rueſch, auf dem Schlachtfelde den 
Orden pour le mérite um und verſprach, ſeine 
erneut bewieſene Tapferkeit und Umſicht noch an 
einen Aindeshindern zu lohnen. Noch in dem- 
war es auch, 


da 
uſaren bei Kalbe Jennersdorf im 


2 


Die Bndgetcommillion ; 
hat den Geſetzentwurf über die Einnahmen und 
Etatsjahr 1891/92 ange- 
nommen und der Regierung die verlangten Poll. 
Der Minifterpräfident 
d'Abreu de Souſa iſt von einem leichten Unwohl⸗ 


ner „Eſercito Italiano“ 
meldet, der König Humbert habe angeordnet, 
daß das von der Zamilie des Generalfeld- 
marſchalls Grafen Moltke zurückgeſtellte Groß- 
kreuz des Militärordens von Savoyen, mit dem 
der Perſtorbene decorirt war, im höniglichen 
. zu Turin aufbewahrt werde. 

5 Ein Circular des Miniſters 
des Innern Nicotera an die Präfecten unterſagt 
kraft des Artikels 113 des Strafgeſetzbuches jede 
öffentliche Bereinigung oder jedes Meeting, die 
den Zweck verfolgen, öffentliche Kundgebungen 
oder Verſammlungen bezüglich des Dreibundes 


In dem Prozeſſe wegen 
betrügeriſchen Bankerotts gegen Chairamelli 
und Meno, die Directoren der falliten Turiner 
Banca industria e commercio wurde geſtern 
erſterer zu 12 und letzterer zu 7 Jahren Gefäng- 


20. Juni. Die gerüchtweiſe 
gemeldete Verhaftung des Bandenchefs Athanas, 
des Leiters beim Ueberfall auf den Orientzug, iſt 


er 


die 


Abend und Plomag früh. — Beftellungen werden ın der Erpegmon, 
allen kaijerl, Poſtanſtalien des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate hoften 
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Hauptſachen auszeichnet, jenes ſchmückende Bei- 


weiſung der einbehaltenen Leiſtungen an die 


unerläßliche Frieden unter den Confeſſionen wird 
um ſo ſicherer erhalten bleiben, je mehr die 
Ueberzeugung durchdringt, daß die zu Gunſten der 
Kirchen erhobenen Anſprüche auf ein mit der 
Stellung und den Aufgaben des Staates verträg- 


Segnungen des Friedens, deſſen Gefährdung zu 


heblich ſchwächer als 
nach König Friedrichs eigenen Worten „ausge- 
zeichnete Vortheile gegen dieſe Barbaren davon- 
trugen” und gleich der übrigen Reiterei das 
Meiſte hatten thun müſſen.“ 
dorf warfen ie 
ruſſiſchen linken Flügels, i 
Bataillone und nahmen acht Geſchütze. Nach der 
Aufgabe Oſtpreußens fochten die 
Kuſaren in Vorpommern gegen die Schweden, 
in Kinterpommern, 
die Ruſſen, in Schleſien und Sachſen gegen die 
1 die Tage von Zorndorf, Goſtyn 
un 
erfolgreiche 
voll. ö 
nehmungen, Ueberfällen und Streifereien ſowie 
im Beobachtungsdienſt bewieſen ſie ſich als Meiſter 
des kleinen Krieges, den Kroaten und Panduren 
ebenſo überlegen wie den Koſaßen. Auf dem be- 
rühmten Marſche König Friedrichs vom Schlacht- 
felde von Kunersdorf nach Schleſien leiſteten fie 
im Aufklärungs- und Sicherheitsdienſt Hervor- 
ragendes. : 


dem Heere des Herzogs Ferdinand von Braun- 
ſchweig in Weſtfalen, Feſſen und am Rhein gegen 
Stanzofen und Reichstruppen. 
Kuſaren leiteten den Zeldzug ein durch die 
7 me Durchführung des Ueberganges über 


übergang unweit Cleve waren fie die erſten 
Soldaten des verbündeten Heeres, welche das 
linke Rhein-ufer betraten. 
Bergen, Minden und Vellinghauſen fochten ſie 
mit beſonderer Auszeichnung. 
Kuſaren wußten nach des Herzogs Ferdinand 
eigenen Worten „unmöglich ſcheinende Dinge 
auszuführen“; „fie waren die Seele der Reiterei 
im verbündeten Heere.“ „Wirklich war der ſchwarze 
Sie damals überall; 


haben, weil fi 
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ür de a 4. an bei 
{ ur die ſieben-geſpaltene 
vermittelt Inferfionsaujträge an alle auswärtigen Zeitungen zu r Ip 1891 * 
freuliche Kürze und Beſchränkung auf die vielleicht nicht ganz übereinſtimmen. Für die Re- 

gierung ſelbſt und namentlich für die minifteriellen 
Sieger im parlamentariſchen Kampfe iſt die 
Seſſion in der That „wunderſchön“ verlaufen; 
aber ob die einzelnen Parteien in allen Punkten 
dieſem Urtheil beiſtimmen, iſt eine andere Frage. 
Allſeitige Zuſtimmung wird, wie wir glauben, 8 
nur der Satz finden, der ſich auf die Erhaltung der 
Segnungen des Friedens bezieht — der einzige, 
der ſich im Weißen Saale des Bravos der Ber- 
ſammlung erfreute, das ſich allerdings von der 
Zuhörertribüne, die bekanntlich faſt an der Decke 
des Saales ſich befindet, und die zutreffend als 
„Trompeterloge“ bezeichnet wird, als mäßiger 
Lärm bemerklich machte. 

Ueber das gleichzeitig mit feinem Urheber ver- 
ſchwundene Volksſchulgeſetz geht die Thronrede 
mit dem Hinweis auf das nicht in vollem Um- 
fange erreichte Ziel weg. der Kauptnachdruck 
ſällt natürlich auf das Einkommenſteuergeſet 
und die Candgemeindeordnung für die öftlichen 
Provinzen. Das erſtere ift bekanntlich nahezu ein- 
ſtimmig gegen die Sreiſinnigen und einige National- 
liberale beſchloſſen worden und ſo wird die Aus- 
führung, daß durch das Geſetz eine gerechte (ge- 
rechtere wäre beſſer geweſen) der Leiſtungsfähig⸗ 
keit eniſprechende Vertheilung der öffentlichen 
Laſten herbeigeführt worden ſei, auf geringen 
Widerſpruch ſtoßen, wenngleich auch diejenigen, 
die für das Geſetz geſtimmt haben, über die Ein- 
wirkungen deſſelben auf die Herren Steuerzahler 
in keiner Weiſe beruhigt find. Daß die 
Landgemeindeordnung — beiläufig bemerkt, das 
einzige Geſetz, welches ausdrücklich mit Namen 
genannt wird — die Vorbedingungen für die 
1 . des communalen Lebens in den länd- 
lichen Gemeinden der öſtlichen Provinzen geſetzlich 
fixire, wird die conſervative Partei des Abge- 
ordnetenhauſes, die das Geſetz am liebſten zu 
Grunde gerichtet hätte, nicht zugeben; ihrer An- 
ſicht nach befand ſich das communale Leben im 
Oſten in glücklichſter Ent.wichelung. Und ſo werden 
dieſe auch durch den Hinweis, daß die Durch- 
führung des Geſetzes unter Schonung der be- 
währten und den Bewohnern des platten Landes 
liebgewordenen Einrichtungen erfolgen ſolle, nicht 
beruhigt werden. Ausgeführt wird das Geſetz 
ja doch unter allen Umſtänden werden und das 


iſt gerade das Schlimme. 
N Ku ft die Bemerk 


EST, 


wort verdient, darüber werden die Urtheile 


rufen habe, zu einem gedeihlichen Abſchluſſe zu 
bringen. 

Wenn auch das Ziel, an welchem ich feſthalte, 
nicht in vollem Umfange erreicht werden konnte, 
fo darf es doch mich und mein Volk mit ge- 
rechter Genugthuung erfüllen, daß neben einer 
großen Zahl für die fortſchreitende Entwickelung 
des Staatsweſens wichtiger Vorlagen, ins- 
beſondere für die Verbeſſerung unſeres Steuer- 
ſyſtems nothwendige und werthvolle Grundlagen 
vereinbart und die Vorbedingungen für die ebung 
des communalen Lebens in den ländlichen Ge- 
meinden der öſtlichen Provinzen geſetzlich feit- 
geſtellt worden ſind. 

Die rückhaltloſe Zuſtimmung, welche die von 
mir gebilligten Pläne meiner Regierung für die 

erbeiführung einer gerechten, der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit entſprechenden Vertheilung der öffent- 
lichen Laſten bei Ihnen, geehrte Herren, gefunden 
haben, beſtärkt mich in dem ſeſten Vertrauen, 
daß auch der noch rückſtändige Theil der auf 
dieſem Gebiet zu löſenden Aufgaben einer gleich 
befriedigenden Erledigung zugeführt werden wird. 
Damit wird ein weſentlicher Schritt zur Befeſti- 
gung der Finanzverwaltung. des Staates und der 
Gemeindeverbände, ſowie zur Förderung der Zu⸗ 
friedenheit meines Volkes gethan ſein. 

Die Durchführung der mit Ihnen vereinbarten 
Landgemeindeordnung wird, fo hoffe ich, unter 
Schonung der bewährten und den Bewohnern 
des platten Landes lieb gewordenen Einrichtungen 
eine lebendige Entwichelung des communalen 
Lebens ſichern und das Band, welches mein Volk 
mit meinem Haufe und mit meiner Monarchie 
verbindet, noch feſter knüpfen. ; 

Mit Freude begrüße ich, daß durch die Ueber 


katholiſche Kirche die Ausgleichung der Gegenſätze 
auf kirchenpolitiſchem Gebiete weſentlich gefördert 
worden iſt. der für das Wohl meines Volkes 


es Maß beſchränkt bleiben müſſen. l 

at demnach, wie ich dankbar anerkenne, die 

ndete Sitzungsperiode reiche Früchte gezeitigt, 
ſo darf ich und mit mir mein Volk vertrauen, 
daßz dieſe Früchte nutzbar werden unter den 


ert worden fei. Die Nationalliberafen ha 
das Geſetz bekämpft, weil das Geſchenk von 
16 Millionen an die katholiſchen Diöceſen in evan- 
geliſchen Kreiſen böſes Blut machen müſſe und 
weil daſſelbe dem confeſſionellen Frieden nicht zu 
Gute kommen werde. Die damit verbundene 
Mahnung zum Maßhalten in den Anſprüchen 
zu Gunſten der Kirchen wird wiederum bei dem 


befürchten ich keinen Anlaß habe, und den zu er- 
halten mein unabläſſiges Bemühen iſt. 

Es wird mich mit Genugthuung erfüllen, wenn 
die Erkenntniß des Werthes Ihrer im Verein mit 
meiner Regierung geleiſteten treuen Arbeit immer 


weitere Kreiſe durchdringt und damit das Der- Centrum Anſtoß geben, da darin gewiſſermaßen Be 
trauen zu meinen landespäterligen Abſichten und | eine Warnung an die Führer im Kampf gegen a 
zu der ſorgſamen Wahrnehmung der Interefjen | die Staatsſchule liegt und deren Eindruck durch se 
des Volkes durch ſeine Vertreter unvermindert] die ſcharfe Betonung dieſes Satzes durch den x 
erhalten bleibt. Kaiſer nur verſchärft werden konnte. * 

Indem ich Sie, geehrte Herren, enllaſſe, bitte Das Wildſchadengeſetz iſt, was man nur billigen k 
ich Gott, daß er auch ferner meiner und ihrer | kann, in der Thronrede ganz bei Seite gelaſſen 1 
Arbeit zum Wohle des Vaterlandes reichen Er-] worden. Gerade die Verhandlungen im Herren- er 
folg ſichein wolle.“ hauſe am Sonnabend haben bewieſen, daß dieſes } 
ehrlichen Reiterkampf, Mann gegen Mann, das | garde. Der Ruf „les hussards de la mort!“ 5 
erſte Paar Pauken eroberten, die fie feitdem | wurde damals ein Schreckensruf im franzöſiſchen = 
führen; Keere, aber der Ruf der Reiter im ſchwarzen 2 

Im ſiebenjährigen Kriege finden wir die | weiß beſchnürten Dolman, mit dem Zeichen der 2 
chmarzen Fuſaren zuerſt in Oſtpreußen, ihrem] Treue bis in den Tod, dem Todtenkopf, vor der SE 
amaligen Barnifonbereiche, wo fie, obwohl er- Stirn, in ganz Deutihland volksthümlich. „Der # 


Ruhm der ſchwarzen Juſaren war in aller Munde“ 
ſchreibt Archenholtz. ü 

Nach dem Feldzuge, aus welchem die ſchwarzen 
Kuſaren elf feindliche Standarten und Fahnen 
und zwei Paar franzöſiſche Pauken als Trophäen Ri 
mit heimbrachten, geftattete ihnen König Friedrich, 2 
von den eroberten Standarten ſieben bei den = 
Revuen vor ihm zu führen. Auch gewährte er a”, 
ihnen das Vorrecht feiner Leibregimenter, 5 2 
alle Geſuche, Vorſchläge und Rapporte direct ein- 2 
zureichen. . : 5 5% 

Als „Kuſaren-Regiment v. Loſſow“ fochten die 
ſchwarzen Kuſaren 1778 mit Auszeichnung im 
baieriſchen Erbfolgekriege, als „Huſaren-Regiment 
v. Greckhingn“ und „Kuſaren-Regiment v. Suter“ 
im polniſchen Feldzuge von 1794; als „Fuſaren- 
Regiment v. Prittwitz“ traten ſie in den Krieg 
von 1806 ein. So unglücklich derſelbe auch für 
unſer Vaterland ablaufen ſollte, die Waffenehre 
der ſchwarzen Kuſaren taſtete er nicht an, ja er 

eſtaltete ſich gerade für dieſes Regiment be- 
onders ruhmvoll. 

Es würde hier zu weit führen, Einzelheiten zu 
erwähnen und unter anderem auch auf die ent- 
ſcheidungsvolle Attacke einzugehen, welche zwei 
Schwadronen ſchwarze Kuſaren bei Heilsberg im 
rechten Augenblik und an der rechten Stelle 
unternahmen und mit vollem Erfolge durchführten. 
Das Zeugniß von Männern wie Scharnhorſt, 
Gneifenau, Grolman und Bonen — wahrlich nicht 
zum Loben aufgelegt — wird genügen. der 
nach dem Tilſiter Frieden eingeſetzten Armee 
Reorganiſations-Commiſſion angehörend, be- 
richteten dieſelben an König Friedrich Wilhelm III.. 
„Da das ganz ausgezeichnete Betragen des Re- 
giments v. Prittwitz-Kuſaren ſowohl vom ganzen 
Corps, vom Lande, als ſelbſt vom Feinde ohne 
Widerſpruch anerkannt wird, ſo würde es ohne 
Zweifel den erſten Rang in der Armee oder eine 
andere vorzügliche 1 verdienen.“ 
dDieſe Worte wurden die Beranlaſſung, daß 
König Zriedrich Wilhelm III. durch Cabinets- 
Ordre vom 7. September 1808 das „Aufaren- 
regiment „ Prittwig zu Seinem Lelb-Fuſaren⸗- 
vegimeni ernannte”, und dieſes in feinem eigen. 


ihre Gegner, die Rufjen, 


Bei Broß-Sägers- 
ie die feindliche Cavallerie des 
attackirten mehrere 


ſchwarzen 


der Mark und Poſen gegen 


Reichenbach wurden für ſie durch 
Aitackerritte beſonders ruhm- 
In zahlreichen kleinen Gefechten, bei Unter- 


Drei Schwadronen des Regiments fochten bei 


Die ſchwarzen 


ie Aller oberhalb Verden, und auch beim Rhein- 


Bei Soeſt, Krefeld, 


Die ſchwarzen 


jeder commandirende 
zier wollte einen Trupp ſchwarzer Kuſaren 


e zum Scharmützel wie zum Tanze 
ingen.“ Meiſt fochten ſie in der vom damaligen 
bprinzen von Braunſchweig befehligien Avani- 


den Antrag Rickert in Betreff der Getreidezölle 
verhandelt wurde: ; 

„Die Zuſchauertribünen zeigten eine gefährliche 
Ueberſüllung. Nan ſtritt um die Sitze und raſchelte 
mit Situationsplänen des Abgeordnetenhauſes, man 
flüſterte und zeigte auf hervorragende Parlamentarier, 
man klapperte mit den Operngläſern und ganz be- 
ſonders bemterhlih machten ſich bei alledem die Ver- 
treterinnen des zarten Geſchlechtes. damen in hoch- 
eleganten, modernen Toiletten hatten ſich zu dem Rede. 
turniere eingefunden und lächelten „von hohem Bal- 
kone“ den Tapferen Beifall zu. Sie harrten mit un- 
ermüdlicher Geduld aus, ſo wenig verſtändlich offenbar 


Indeſſen erinnert man ſich, daß der bairiſche 
Cultusminiſter Dr. v. Müller kürzlich hier an- 
weſend geweſen iſt, und fo liegt die Vermuthung 
nahe, daß dieſe Reife den Jweck einer Der- 
ſtändigung mit der preußiſchen Regierung über 
den Antrag, der letzten Donnerſtag dem Bundes- 
ratz angekündigt wurde, gehabt hat. Iſt eine 
ſolche Verſtändigung, wie von der anderen 
Seite behauptet wird, vor der Einbringung des 
Antrages erfolgt, mit anderen Worten, hat die 
preußiſche Regierung nach eingehender Prüfung 
der Frage ſich entſchloſſen, für die Wiederzulaſſung 


Monaten zurückkehren dürfte, ſei die vollſtändi ze 
Erledigung der Angelegenheit kaum vor Ablauf 
dieſes Zeitraumes vorauszuſetzen. Die Nachricht, 
daß die italieniſche Regierung ein neues Grün- 
buch über die italienifch-amerikanifche Differenz 
zu veröffentlichen beabſichtige, iſt unbegründet. 
Weder ein politiſcher Anlaß, noch bemerkens- 
werthes neues Material an diplomatiſchen Schrift- 
ſtücken über dieſen Gegenſtand ſei vorhanden, 
um eine ſolche Publikation zu motiviren, 


Der Kufſtand in Arabien, 


Geſetz im Grunde niemandem behagt. Trotz des 
eindringlichen Zuredens des Miniſterpräſidenten 
hing das Schickſal des Geſetzes nur an einem 
Haar, da das erſte Amendement der Commiſſlon 
nur mit einer Mehrheit von 12 Stimmen ab- 
gelehnt wurde. Bedeutung hat das Geſetz nur, 
inſofern die Nimrode im Herrenhaufe gezwungen 
worden find, die Pflicht des Erſatzes für Wild- 
ſchaden im Princip anzuerkennen. Auch dazu 
haben ſie ſich nur unter der Preſſion der Re- 
gierung verſtanden, in der fo fehr be- 
rechtigten Befürchtung, daß die Conſequenzen 


| aus dieſem Dotum fpäterhin ſchon nach- | der Redemptoriften einzutreten, fo ift an der Zu-] die Debatte über Schubzoll und Freihandel ihnen war. Wie der „Times“ aus Konſtantinopel gemeldet 
gezogen werden und damit wird fi | ftimmung des Bundesraths nicht mehr zu zweifeln. Der n e Se 5 W en en 8 von 

; x 5 \ 5 nt fein, 8 i nftoß de h 
auch die große Zahl derjenigen tröften, In dieſem Falle darf man geſpannt ſein, wie der Angaben — aber felbft die trockenen Zahlen ver. An e den aufſtändiſchen St am Bro 8 5 


die dem Geſetz in der vorliegenden Faſſung zuge- 
ſtimmt haben, obgleich ſie befürchten müſſen, daß 
das Ungenügende des Geſetzes den Kampf gegen 
das Eindringen der Gocialdemokratie auf dem 
platten Lande nicht grade erleichtern wird. der 
gute Rath des Freiherrn v. Maltzahn, Zufrieden 
eit über das Geſetz zu heucheln, wird daran um 
10 weniger etwas ändern, als der Redner gleich- 
zeitig die Reden Caprivis als eine „liebens- 
würdige überzuckerte Preſſion“ auf das Herren- 
haus bezeichnete. 


Bundesrath ſich dem Eingeſtändniß entziehen 
wird, daß er fih im Jahre 1873, da er die Con- 
gregationen der Redemptoriſten für den Iefuiten- 
orden verwandte erklärt, geirrt habe, und wie 
er die jetzige Verneinung der damals bejahten 
Frage zu motiviren gedenkt. Jedenfalls haben ſich 
die Redemptoriſten ſeit 1873 nicht verändert. Das 
Centrum wird, falls ſich der Bundesrath zu 
Gunſten des bairiſchen Antrages ausſpricht in 
dieſem Beſchluſſe einen erſten Erfolg in dem An- 
ſturm gegen das Jeſuitengeſetz und eine Auf- 
munterung zu der Zortſetzung der Agitation in 
dieſer Richtung erblicken. ö 


Eine peinliche Affäre 

wird zur Zeit in Berliner journaliſtiſchen und 
anderen Kreiſen ſo lebhaft pro und contra be- 
ſprochen, daß auch wir von dem Kergang Notiz 
nehmen zu müſſen glauben. Bor einigen Wochen 
ging durch die Zeitungen („Kreuzzeitung“, „Neichs⸗ 
bote“ ꝛc.) die Mittheilung, daß einer der Redac⸗- 
teure der „Voſſiſchen Z3ig.“, nachdem ermittelt 
worden, daß er Jude ſei, von dem Verleger die 
Kündigung ſeiner Stelle erhalten habe. Nach 
einiger Zeit erhielt die „Freiſinnige Zig.“ die 
Notiz, daß dieſe Mittheilung eine „böswillige Gr- 
findung ſei. Dem betr. Redacteur ſei wegen 
Unfähigkeit gekündigt.“ Herr Marx ſchickte 
darauf eine Berichtigung an die „Freil. Ztg.“, 
in welcher er letztere Behauptung für unwahr 
erklärte. Die „Frei. 3tg.“ berief ſich dem gegen- 
über auf das Zeugniß des Verlegers, „wonach die 
Kündigung wegen Unfähigkeit und nicht wegen 
der Confeſſion des Hrn, Marx erfolgt ſei.“ Hr. 
Marx veröffentlicht nunmehr, nachdem eine ſolche 
allerdings ſeine Exiſtenz gefährdende Behauptung 
wiederholt worden iſt, in Berliner Zeitungen eine 
lange, ſcharfe Erklärung, in welcher er den Her- 
gang eingehend darſtellt. Danach ſei es aus- 
gemachte Sache geweſen, daß Fr. Marx den Chef- 
Redacteur Hrn. — 2 während feiner Urlaubs- 
reiſe vertreten und für ihn zeichnen ſollte. Dies 
ſei jedoch, wie ihm Kr. Stephany ausdrücklich 
erklärt habe, auf Veranlaſſung des Verlegers 
Hrn. Geh. Juſtizrath Leſſing verhindert und ihm 
gekündigt worden, nachdem die denunciation 
eingelaufen ſei, daß Kr. Marx Jude fei, was 
bisher weder dem Verleger, noch dem Chef- 
redacteur bekannt geweſen. Fr. Marx hebt hervor, 
Fr. Stephany würde ſicherlich, wenn er darüber 
befragt werde, nicht in Abrede ſtellen, daß er Arn. M. 
ausdrücklich geſagt habe, ihm werde gekündigt, 
weil er die „Voſſiſche Zeitung“ — „ein chriſt⸗ 
liches Blatt“ — nicht zeichnen könne und daß er 
Unfähigkeit keineswegs als Grund der Kündigung 
angegeben habe. ö ; 

Die ganze Sache macht in Berlin Auffehen und 
wird, wie man uns mittheilt, und wie dies auch 
natürlich iſt, dort ſehr viel beſprochen. Der Vor⸗ 
gang muß allerdings auf das peinlichſte be- 
rühren. Da 2 die Behauptung der „reif. 
31g.“ die ſich auf das Zeugniß des Verlegers 
ſtützt und die Behauptung des Seren Marx ſich direct 

entgegenſtehen, fo wollen wir einſtwellen mit 
unſerem Urtheil noch zurückhalten. 


Frauenfeinde. 

Die Frauenbeſtrebungen unſerer Tage be- 
gegnen bekanntlich in den Kreiſen der Männer 
vielfachem Widerſpruch. Nicht nur, daß man 
jeder Erweiterung der Frauenrechte entgegentritt, 
man will ihnen auch noch einen Theil deſſen, 
was ſie noch haben, entziehen. So bringt das 
in Stuttgart erſcheinende „Neue Tagebl.“ fol- 
gendes „Stimmungsbild“ über die erſte 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes, in welcher über 
C ͤ cf ERLITTEN TEILTE TE 


ſcheuchten die politiſirenden Damen nicht. So mußte 
eine ganze ge Herren abgewieſen werden, weil 
aller verfügbare aum auf den Tribünen beſetzt war. 
Es iſt — bei aller Galanterie muß es geſagt ſein — 
ſehr überflüſſig, die Parlamentstribünen für die Damen 
15 reſerviren. Allmählich entwickelt ſich noch ein gefell- 
ſchaftlicher Sport daraus, die Parlamentsſitzungen zu 
beſuchen. Damen gehören dahin ebenſowenig wie 5 
die Aubitorien der Gerichtsſäle!“ 

Weshalb der geehrte Herr ſich fo ſehr über 
die Damen ereifert, welche dem Geſchlecht „der 
Kerren“ die Plätze vorweg genommen haben, iſt 
nicht recht begreiflich. Er ſcheint doch ſeinen 
Platz gehabt zu haben — was will er mehr? 
Daß „die Damen in hocheleganten Toiletten“ dle 
Frage der Vertheuerung der Lebensmittel durch 
den Getreidezoll nicht einmal ſollten verſtanden 
haben, dieſe Behauptung ift allerdings ebenfo- | 
wenig galant, als wahr. Go find dieſe Männer 
— wir betonen: dieſe. Glücklicherweise giebt es 
noch andere, die ganz anders darüber denken, 
die der Anſicht ſind, daß es viele Frauen giebt, 
die ein viel beſſeres Berftändniß für die ver⸗ 
theuernden Wirkungen der Getreidezölle im 
Familienhaushalt haben, als manche „gelehrten“ 

erren, die behaupten, mit Nationalöconomie ge- 
ſättigt zu ſein. 

Die obige Correſpondenz in dem Stuttgarter 
Blatt iſt zwar nur der Zornausbruch eines un- 
willigen Einzelnen. Aber man weiß nicht, was 
auf dieſem Gebiet noch kommen kann. Im Ab- 
geordnetenhauſe hat bekanntlich das Plenum die 
Beſchlüſſe der Commiſſion dahin geändert, daß 
Frauen Zuhörer in den Gemeindeverſammlungen 
nicht fein dürfen. Noch ein paar Schritte meiter 
— und man verſperrt den Frauen auch die 
Tribünen des Parlaments und der Gerichtsſäle! 
Es iſt in der That auch zu gefährlich, den Frauen 
einen näheren Einblick in das zu geſtatten, was 
die Männer da treiben. 


Aus dem öſterreichiſchen Parlamente. 

Bei der am Sonnabend fortgeſetzten Berathung 
des Budgets im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe 
hob der Abg. Graf Wurmbrandt hervor, die Re- 
gierung habe das Kaus wegen Maſoritätsſchwierig⸗ 
keiten aufgelöft und ſtehe nun einem etwas chao- 
tiſchen Haufe ohne Oppofition gegenüber. der ver⸗ 
ſuchte Ausgleich in Böhmen ſei ein höchſt dankens- 
wertzes Unternehmen ſeitens der Regierung. Den 
Phantaſien einzelner Slavenvölker, namentlich 
wenn dieſelben über die Grenzen hinaus ſchweifen 
und das Gebiet der äußeren Politik berühren, 
darf kein Spielraum gelaſſen werden. Der Redner 
wies diesbezüglich auf den Empfang der franzöfi- ; 
ſchen Studenten in Prag hin. Der Abgeordnete | 2. Garde-Grenadier-Tandwehr-Regiments. 

Palffy erklärte, daß die 1 zu exiſtiren „' [Einnehmen aus den Zöllen und Reichs- N 

noch nicht aufgehört hätten. Madeiski (pole) 1185 5 A r 

wieh die Behauptungen zurück, in denen Mig- | It die Einnahme aus den Zöllen und Reichs 

trauen gegen die Reichstreue und den Patriotismus] ſteuern um ungefähr 7 Mill. Mk. hinter den 
Einnahmen in den entſprechenden Monaten des 


der Polen bekundet wird. die Polen hätten 3 
Jahres 1890/91 zurückgeblieben. Der Ausfall bei 


wiederholt bewieſen, daß fie eine wirklich ſtaats⸗ 5 ru a . 
erhaltende Partei ſeien; der Polenclub acceptire 4 3 allein beläuft ſich auf 


das Programm der Thronrede vollinhaltlich, ohne * [Der üitefte Soldat der Armee Feldwebel 


getroffen. Die Türken ſollen eine Niederlage und 
große Berlufte erlitten haben. Man fürchtet, daß 
die Bewegung ſich auf Hedſchas, wo große Mengen 
von Pilgern ſich befinden, ausdehne. 


— —— 
Der Manipur-Prozeh. 

Nach einer Meldung des Reuter 'ſchen Bureaus 
aus Manipur hat das Tribunal den Regenten von 
Manipur, den älteren Bruder des Senaputti, 
ſchuldig befunden, gegen die Aaiferin von Indien 
Krieg geführt zu haben, ihn iner der Anſtiftung 
zum Morde der engliſchen Offiziere nicht ſchuldig 
erklärt. Der Gerichtshof verurtheilte den Regenten 
zum Tode. Das Urtheil bedarf der Beſtätigung 
der Regierung von Indien. 


Zum Bürgerkriege in Chile. 

Nach einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus 
aus Jauique haben ſich die Truppen des Präſi⸗ 
denten Balmaceda in Coguimbo empört und 
4 Offiztere getödtet. 800 Mann ſollen ſich auf 
dem Wege nach Calbera befinden, um ſich mit 
der Armee der Congreßpartei zu verbinden. Das 
Kriegsſchiff der Congreßpartei „Esmeralda“ hat 
den Quai und die Eſſenbahn auf den Cobos-In- 
ſeln zerſtört, um die Verſchiffung von Guano 
durch den General Balmaceda zu verhindern. 


i Deutſchland. 

* Berlin, 21. Juni. Die Herzogin von Bedford 
hat der deuiſchen Kaiſerin Schloß Norris wäh- 
rend der Dauer des Aufenthaltes derſelben auf 
der Inſel ib zur Verfügung geſtellt. Die 
Kaiſerin wird ſich ſofort nach Beendigung der 
Londoner Feſtlichkeiten nach Comes begeben und 
daſelöſt verweilen, bis der Kaiſer feine Vachtfahrt 
durch die ſchottiſchen Gewäſſer beendet hat. 

* [Der Kaiſer! hat, wie die „Voſſ. 31g.“ ſchrieb, 
Anlaß genommen, das Mitglied des Herrenhauſes 
Graf v. Schuienburg-Beetzendorf zu feiner am 
Freitag im Lerrenhauſe gegen den Grafen 
Hohenihal gehaltenen Rede zu beglückwünſchen 
und ihm mitzutheilen, daß er ihm den 
Charakter als Oberſtlieutenant verliehen habe. 
Eraf Schulenburg-Beetzendorf hat als Major 
beim 10. Huſaren-Regiment feinen Abſchied ge- 
nommen. 

* [Prinz Klegander von Preußen], ein Groß- 
neffe des Königs Friedrich a III. und der 
Bruder des Prinzen Georg, feiert heute feinen 
Geburtstag. Der Prinz, welcher am 21. Juni 1820 
geboren iſt, bekleidet den Poſten eines Generals 
der Infanterie und iſt Chef des Infanterie-Regi- 
ments v. Sparr (3. weſtfäl.) Nr. 16, ſowie des 


Das Abgeordnetenhaus hat in der abgelaufenen 
Seſſion 108 Vollſitzungen, 97 Abtheilungs-, 236 
Commiſſions- und 322 Zractionsſitzungen abge- 
halten. die Zahl der Regierungsvorlagen be- 
trägt im ganzen 58. Davon ſind 2, betreffend 
die Ueberweiſung von Beträgen aus landwirth- 
ſchaftlichen Zöllen an die Communalverbände und 
die Derlegung der Landes- Buß- und Bettage, 
abgelehnt, während 2 weitere Geſetzentwürfe, 
über die öffentliche Bolksfhule und Abänderung 
des Ausführungsgeſetzes zum deutſchen Gerichts- 
verfaſſungsgeſetz, unerledigt geblieben. 19 An- 
träge ſind von Abgeordneten eingebracht; davon 
durch Annahme der angeregten Geſetzentwürfe 
erledigt. Auf 7 Anträge find Refolutionen be- 
ſchloſſen worden, 2 abgelehnt, 3 zurückgezogen, 
1 durch Uebergang zur Tagesordnung, 1 weiterer 
durch Pereinigung des vorgeſchlagenen Geſetz⸗ 
entwurfs mit einer Regierungsvorlage erledigt, 
1 Antrag iſt unerledigt geblieben. Die Zahl der 
Petitionen betrug 2899, von denen 1147 uner- 
ledigt geblieben ſind. Erledigt ſind zur Zeit 
5 Mandate für die 9 I. Osnabrück, 
II. Osnabrück, I.Düffeldorf, IV. Köln und J. Aachen. 


Die Thronrede hat auch in Frankreich ein er- 
freuliches Echo geweckt. Wie aus Paris tele- 
graphirt wird, hebt der der Regierung nahe- 
ſtehende „Temps“ in der Befprehung der Ihron- 
rede beſonders den Friedenspaſſus und die Be- 
ſtätigung hervor, daß der internationale Horizont 
wolkenlos ſei; thatſächlich ſei es die beſte Rede, 
welche man von dem Oberhaupt eines großen 
Staates erwarten könne. 


edoch auf das Princip der Autonomie zu ver- 0 
ein: derſelbe werde fortfahren, eine unab-] Werner, der Shlüffelmejor des Pojener Kern- 


hängige und ſelbſtändige Stellung zu behaupten; 
eine geheime Allianz mit den Deutſchen befiände 
nicht. f 
Hierauf wurde der Schluß der Debatte ange- 
nommen; es wurden zu Generalrednern Plener 
für und Herold gegen die Vorlage gewählt. Die 
Antiſemiten beantragten ſchließlich noch den Erlaß 
eines Geſetzes gegen die Einwanderung fremder, 

umal ruſſiſcher Juden nach dem Muſter der Anti- 
Hinefenbilt, 


Der franzöſiſche Melinitproseh. 

Die angekündigte Interpellation des Deputirten 
Laſſeron über den Melinitprozeß wird in der 
franzöſiſchen Kammer wahrſcheinlich heute zur 
Derhandlung kommen. Die Debatte über dieſen 
Gegenſtand dürfte größere Ausdehnung gewinnen, 
da mehrere radicale Deputirte über ein angeblich 
ungeſetzliches Vorgehen im Melinitprozeſſe Auf- 
klärung verlangen wollen, namentlich hinſichtlich 
des Umſtandes, daß ein Packet bei Triponnet mit 
Beſchlag belegter Briefe nicht verleſen wurde. — 
Das Journal „Jour“ publicirt einen heftigen 


werks hat Sonnabend mit feinem 91. Lebens- 
jahre zugleich ſeine irdiſche Laufbahn beendet. 

„Bum Bochumer Draihe]. Die „Weſtfäl. 
Rolksjeitung” kündigt die Revifion gegen das 
Eſſener Urtheil an. Das Blatt beansprucht für 
dich, durch Aufdeckung der Mißſtände im Bochumer 
Verein dem DBaterlande und der Induſtrie einen 
Dienſt erwieſen zu haben, und verweiſt auf Krupp,. 
als Beiſpiel dafür, daß auch bei rechtlichen Grund- 
ätzen die Induſtrie beſtehen könne. 

Leipzig, 18. Juni. Von orthodoxer Seite iſt 
neuerdings die Einführung des obligatoriſchen 
Religionsunterrichts in der Fortbildungsſchule 
als ein weſentliches Kampfmittel gegen das An- 
wachſen der Socialdemohratie gefordert worden. 
Demgegenüber hat kürzlich der mehr als tauſend 
Mitglieder zählende hieſige Lehrerverein nach 
einem Vortrage des um das Fortbildungsichul- 
weſen hochverdienten Directors Pache-Eindenau 
einſtimmig den Beſchluß gefaßt, daß eine ſolche 
3 weder nothwendig, noch rathſam er- 
cheine. 

Paderborn, 21. Juni. der Domdechant dr. 


diviſion, waren fie die erſten deutſchen 
Reiter, welche am 26. Auguſt unterhalb 
Zrones die Seine erreichten und jenſeits der⸗ 
ſelben eine wichtige Verkehrsader von Paris 
zerſtörten. Zu einer Attacke, in welcher der 
Reitersmann nun einmal den Höhepunkt ſeiner 
Gefechtsthätigkeit erblickt, fehlte dem Regimente 
im ganzen Verlaufe des Zeldzuges die Gelegen- 
heit; aber um fo vielfältiger war feine Verwen- 
dung im Aufklärungsdienſt, namentlich während 
der Vorgänge an der Loire und an der Sarthe. 


händigen Entwurf zur Neubildung der Armee 
„zu den Garden gerechnet“ wiſſen wollte. 

Der Cabinets Ordre, welche die ſchwarzen Ku- 
laren zu Leibhufaren ernannte, folgte ſchon am 
20. Dezember eine neue, welche die Theilung des 
Leib - Sufaren - Regiments verfügte und deſſen 
1. Bataillon als 1. Leib - Hufaren - Regiment und 
das 2, Bataillon als 2. Leib - Hufaren - Regiment 
in ſelbſtändige Regimenter verwandelte. Zum 
Jeldzuge von 1812 gegen Rußland bildeten fie 
thatſächlich noch einmal ein Regiment, indem je 


zwei Escadrons zum combinirten Hufaren - Regi- 
ment Nr. 1 zuſammentraten, und auch den Zeld- 
zug von 1813 gegen Napoleon begannen fie ge- 
meinfam, denn die an dem Feldzuͤge gegen Ruß- 
land nicht betheiligt geweſenen beiden Escadrons 
jedes Regimentes bildeten beim Ausmarjce 1813 
das combinirte Ceib-Hufaren-Regiment, In dieſen 
zuſammengeſtellten Derbänden zeichneten ſich die 
ſchwarzen Fuſaren 1812 in Kurland und zuletzt 
im Gefecht bei Möckern vor Magdeburg 
aus. Erſt nach dieſem Tage vollzog ſich, 
am 7. April 1813, die Rückbildung der 
beiden Regimenter und damit der Beginn ihrer 
fortan getrennten Kriegsgeſchichte. 

Das 1. Leib - Kuſarenregiment machte die Be- 
freiungskriege im Bülow'ſchen Corps mit; es focht 
zunächſt mit beſonderer Auszeichnung in den Ge- 
fechten, welche den Schlachten bei Groß-Beeren 
und Dennewitz vorangingen und unmittelbar 
folgten, ſowie in dieſen Schlachten ſelbſt. Die in 
den letzteren und ſtets gegen eine Ueberzahl aus- 
geführten Attacken des Regiments gehören zu den 
erfolgreichſten Waffenthaten preußifcher Reiter. 
Bei Dennewitz bewieſen die ſchwarzen Huſaren, 
wie ſchon bei Möckern, daß ihrem Säbel die 
Lanze unterlegen iſt, wenn dieſe nicht von voll. 
endet geübten Händen geführt wird, und daß 
ein Reiterangriff, welcher die Flanke des Geaners 
trifft, faſt ſchon allein den Sieg verbürgt. Auch 
dei Leipzig konnte das Regiment am letzten Tage 
noch mitwirken. 

Nach dem Frieden dem 1. Armeecorps zuge- 
theilt und ſeiidem mit dem Stabe in Danzig 
garnifonirend, haben die 1. Leibhuſaren ſich in 
jenem Berbande 1866 an dem Feldzug gegen 
Oeſterreich betheiligt und namentlich in den Ge- 
fechten bei Kralſtz und Tobitſchau auszeichnet. 
Im erſteren gab es wieder einmal ein erfolg- 
reiches Säbelkreuzen mit feindlichen Peitern. 
1870/71, im Verbande der 2.  Cavallerie- 

. 


Bis vor die Thore von Vierzon, Tours und 


Laval führte dieſer Dienft damals die 1. Leib- 


hufaren, wie dieſe auch die erſten Deutſchen ge- 


weſen waren, welche am 19. September Ver- 


ſailles betreten hatten. Ein beſonders denk- 
würdiges Commando war ihnen am 3. September 
zu Theil geworden, indem fie den Kaiſer Napoleon 
von Zrenois bei Gedan bis an die belgiſche 
Grenze bei Bouillon zu escortiren gehabt hatten, 
als derſelbe der Kriegsgefangene König Wilhelms 
des Siegreichen geworden war. Fünfzig Eiſerne 
Kreuze brachte das 1. Leib-Hufarenregiment aus 
dem Zeldjzuge von 1870/71 mit nach Haufe, 

Der vorſtehende kurze Abriß der Geſchichte 
unſerer Leib-KHuſarenregimenter zeigt, weich ein 
reiches Erbe an Kriegsruhm und Kriegsehren 
vergangene Regimentsgeſchlechter in 150 Dienfi- 
jahren angehäuft, dem lebenden Geſchlecht zur 
treuen Kut, jetzt und dereinſt, hinterlaſſen haben. 


Der Geſchichtſchreiber der Fuſaren, Ernſt Graf zur 


Lippe, ſelbſt ein alter Kolpakträger, ruft in feinem 
„Kuſarenbuch“ dem jungen Nachwuchs zu: „erſt 
der edle Ehrgeiz, den Vorfahren zu gleichen, macht 
der Ehre theilhaftig, Mitbeſitzer ihres Nuhmes 
zu fein“. Marwitz, der bekannte Landwehr⸗ 
führer aus der Zeit König Friedrich Wilhelms III., 
rühmt in feinen hinterlaffenen Papieren den in 
jenem Sinne lebendigen „esprit de corps“ der 
ſchwarzen, der heutigen Leibhuſaren: „Sie waren 
ſämmtlich ſchwarze Kuſaren, lebten und ſtarben für 
diefe Idee. Jedes einzelne Mitglied lebte noch im 
moraliſchen Zuſammenhange mit der alten Körper- 
ſchaft, welche den großen Ruhm erworben und ihre 
Geſinnung auf die Nachfolger fortgepflanzt hatte.“ 
Dieſer Corpsgeiſt wird dafür ſorgen, daß die 
ſchwarzen Kufaren auch in Zukunft bleiben werden, 
was ſie „vom Lande, vom ganzen Heere und 
N vom Feinde ohne Widerſpruch anerkannt“ 
eit der erſteſten Stunde unſeres Vaterlandes 
heißen: die erſten Fuſaren des Heeres! 8 


Artikel gegen den General Ladvocat, welcher noch 
immer nicht abgeſetzt ſei, obgleich er durch ſeine 
Correſpondenz mit Triponnet compromittirt wäre. 
Die für Seereszwecke ausgegebenen Milliarden 
ſeien unnütz geopfert, wenn das Vertrauen der 
Bevölkerung zur Armee in dieſer Weiſe erſchüttert 
werde. 5 


. — — 
Das neue franzöſiſche Spionagegeſetz. 

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer legte 
am Sonnabend der Berichterſtatter der Armee- 
Commiſſion über das neue Spionagegeſetz, 
Dreyfus, feinen Bericht vor. Derſelbe enthält 
einen Paſſus, der beſagt, die der Commiſſion zu- 
gegangenen Mittheilungen beweiſen, daß der 
mit der Ueberwachung der Spionage beauftragte 
Dienſt in Paris wenigſtens ſehr ungenügend 
organiſirt iſt. Die Commiſſion hielt es für ihre 
Pflicht, die Aufmerkfamkeit des Kriegsminiſters 
und des Miniſters des Innern auf die Noth - 
wendigkeit, dieſen Dienft baldigſt zu verſtärken, 
hinzulenken. Obgleich die Commiſſion die Noth⸗- 
wendigkeit anerkenne, die Berathungen über auf 
die Spionage bezügliche Angelegenheiten bei ge⸗ 
ſchloſſenen Thüren a halten drücke dieſelbe 
doch den Wunſch aus, ſich dieſer Maßregel nur 
in Fällen abfoluter Nothwendigkeit zu bedienen. 


Die Beziehungen Italiens zur union. 
Nach einer Meldung aus Rom laſſen manche 
Anzeichen darauf ſchließen, daß die Regierung der 
nordamerikanſſchen Union gegenwärtfg in auf- 
richtigerer Weiſe beſtrebt iſt, eine den bisherigen 
uten Beziehungen zwiſchen der Union und 
talien entſprechende Beilegung der Streitfrage 
betreffend die Borkommniffe in Nem-Orleans zu 
nden. Man erwartet in Rom, daß der Geſandte 
er Union beim Quirinal, Kerr Porter, ſeinen 
vollen Eifer aufbieten werde, um eine derartige 
befriedigende Löſung herbeizuführen. da aber 
Herr Porter von feinem Urlaube erſt in einigen 


Schulte iſt nach ſchwerem Leiden in der ver- 
gangenen Nacht 1 Uhr geſtorben. 

Aus Schleſien, 19. Zuni, wird der „Voſſ. Jig.“ 
geſchrieben: die andauernde Preisſteigerung 
für die nothwendigen Lebensmittel verurſacht 
letzt einen außerordentlich lebhaften Verkehr 
hüben und drüben auch in ſolchen Grenzgegen⸗ 
den, in denen der Mehl- und Fleiſchverkehr bis- 
her ſich nur in ſehr beſcheidenen Grenzen hielt. 
So wird aus Schreiberhau gemeldet, daß dort 
gegenwärtig alltäglich große Schaaren von Kindern 
und Erwachſenen nach dem zwei Stunden ent- 
fernten Neuwelt wandern, um vornehmlich Mehl, 
Brod und Fleiſchwaaren in den erlaubten Mengen 
zollfrei herüberzuholen. Mehlproducte dürfen in 
Mengen von 6 Pfund, und Zleiſchwaaren in 
Mengen von 4 pfund zollfrei eingeführt werden. 
Gegenwärtig often in Böhmen 6 Pfund Rogaen- 
mehl 0,84. Mk, dieſſeit der Grenze aber 1,14 00h. 
bis 1,20 Ith., 6 Pfund Weizenmehl drüben 0,95 Mk 
bis 1,00 Mk., hier 1,20 Mk. bis 1,26 MR. Mehr 
und minder erheblich find auch die Preisunter 
ſchiede zwiſchen hier und dort bei Brod und sleiſch 
Wenn man bedenkt, daß tagtäglich viele Hunderte 
von Grenzbewohnern ihre Bedürfniſſe für Leibes 
nahrung im Nachbarſtaate decken müſſen, um 
nicht Noth leiden zu brauchen, ſo kann man ſich 
auch ein Bild von den Summen Geldes machen, 
welche über die Grenze getragen werden. 

Deſterreich-Ungarn. 

Pest, 20. Juni. [Abgeordnetenhaus] Der 
Abgeordnete Eoetvoes ftellte in einer gegen die 
ftaatlihe Verwaltung der Bahnen gerichteten vier⸗ 
ſtündigen Rede die Behauptung auf, daß auf 
dem Gebiete der Bizinalbahnen offen Beſtechung 
betrieben worden ſel, indem höhere Staats- 
beamte Gtammactien erhalten hätten. Der 


‚ gandelsminifter Baroß trat dem Redner energiſch 


entgegen und forderte für die 2 
deſſelben Beweiſe. der Abgeordnete Eoetvoes 


verſprach dıegerven veizuorıngen. vie Aufhevung 
des Fiumaner und Trieſter Freihafens wurde 
genehmigt. W. T.) 
Belgien. 

Antwerpen, 20. Juni. Das Kriegsgericht hat 
den Congoreiſenden, Capitän Becker, einſtimmig 
freigeſprochen. Derſelbe war des Derkaufs von 
Waffen an die Araber, ſowie des Mordverſuchs 
angeklagt. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 20. Juni. [Neputirtenkammer,] Zoll- 
tarifvorlage. Die Zölle auf europäiſchen Zucker 
wurden in der von der Regierung und der Com- 
miſſton beantragten Höhe angenommen. Auf aus- 
ländiſchen colonialen Zucker wurde ein Zoll von 
60 Frcs. gelegt, jedoch die Zuſchlagsſteuer von 
3 Arcs. abgelehnt. Letztere war von der Com- 
miſſion gefordert, von den Deputirten der Co- 
lonien vertheidigt, jedoch von dem Handelsminiſter 
Jules Roche und den Deputirten Rennal und 
Pentral im Intereſſe der auf franzöſiſchem Ge- 
biete errichteten Raffinerien bekämpft worden. 

Italien. 

Mailand, 20. Juni. Der Minifter der öffent- 
lichen Bauten hat den italieniſchen Eiſenbahnen 
mittels Rundſchreiben empfohlen, daß benöthigte 
Material möglichſt bei den inländiſchen Fabriken 
zu beſtellen, ſowie der „Navigazione generale 
italiana“ vormals „Florio Rubattino” ihren 
Schiffspark ebenfalls in Italien herzuſtellen. (W. T.) 

Am 23. Juni: A. 226 
6-A3.0,6.1.833. Danzig, 22. Juni. Af. b e. 

Wetteraussichten für Mittwoch, 24. Juni, 

und zwar für das nordöfilihe Deutſchland. 

Heiter, ſchön, mäßig warm; wandernde Wolken. 


Für Donnerftag, 25. Juni: 
Warm, ſchön; wandernde Wolken. 


zum Miniſterbeſuch.] Die neulich erwähnte 
Vermuthung, daß gleichzeitig mit den Miniſtern 
Miquel und v. Verlepſch auch der Reichsſchatz⸗ 
ſecretär Schr. v. Maltzahn die Oſtſeeſtädte (u. a. 
auch Danzig) in den erſten Tagen des nächſten 
Monats beſuchen werde, trifft, wie wir hören, 
nicht zu. Herr v. Maltzahn beabſichtigt, dieſe Reife 
erſt ſpäter zu machen, während die Miniſter 
Miquel und v. Berlepſch hier, wie angegeben iſt, 
am 4. oder 5. Juli zu erwarten find. 
lAnhaltende Gewitter.] Während geſtern 
bier zwei Mal Gewitter in ziemlicher Entfernung 
vorüberzogen und nur einige mehr oder minder 
kräftige Regenſchauer herabfandten, entluden ſich 
heute Nacht und heute Morgen wieder mehrere 
Gewitter mit bedeutender Heftigkeit über unſerer 
Stadt und umgegend, wobei wiederholt ge- 
waltige Waſſermaſſen herabſtrömten, Keller und 
Straßentheile überſlutzeten und auch ſonſt 
manchen Schaden anrichteten. Auf dem Strießer 
Felde ging heute Morgen ein Blehſtrahl nieder, 
As gerade eine Schwabron Huſaren dort erercirte, 
Pferde und Reiter ſtoben wild auseinander, Ob 


irgend jemand beſchädigt worden, vermochten wir 
nicht zu erfahren. 
Neue 


6 Mh-Brüche 2394 Meter, 
Moerdnh-Brüce 1470 Meier, % 


* [Probefehrt.] Der auf der Klawitter ſchen 
gelaufene neue 
Siedler'ſche Dampfer „Mietzing“ en heute 
n See. 

5 ea der Weichſel.] Ein Telegramm aus 
Warſchau von heute Mittags meldet: Waſſerſtand 
geſtern 1,60, heute 1,67 Meter. 


* [Danziger Oelmühle.] Der Aufſichtsrath der 
Actien - Gommanbit - Geſellſchaft „Danziger Oel- 
mühle, Petter, Patzig u. Co.“ hat in feiner 
heutigen Sitzung beſchloſſen, der am 11. Zuli hier 

attfindenden General-Berfammlung noch Ab- 
chreibungen in der Höhe von 138.000 Mk., eine 
Dividende pro Geſchäftsjahr 1890/91 von 11 Proc. 
für die Prioritäten und 13 Proc. für die Stamm- 
Actien vorzuſchlagen. 

Inſpectien.] Der Miniſterialdirector im Mini terium 
ſorſmefter 9 ela Domänen Ph ee 

er Donner ift zur Jorſtinſpec i in- 
er r iſt Ip tion hier ein 

E [Gertenbeu-Berein,] Trot des drohenden Sim- 
mels halte ſich eine ſtatfliche Anzahl Mi . 
Sartenbau-Dereins in der zu geſtern projectirten 
Excurſion nach Prauft zur Beſichtigung der Gärtnerei 
der Ferrer Ralhke u. Sogn eingefunden. Auf dem 
Bahnhof in Prauſt empfing Morgens 3 ½ Uhr Herr Franz 
Rathke die Thellnehmer und führte dieſelbe nach einem 
vor kurzer Zeit von ihm erworbenen bedeutenden Areal 
in der Nähe des Bahnhofs, welches theils mit Getreide 
beftellt war, hauptſächlich aber gärtneriſchen Zwecken 
dient, denn große Flächen find daſelbſt mit Spinat, 
Runkelrüben, Zwiebeln, Kohlrüben etc. zur Samen- 
gewinnung angepflanzt. Nach Beſichtigung dieſer aus- 
gedehnten Culfuren begaben ſich die Theilnehmer nach 
Dab um den Topfculturen u. Baumſchulen einen 

eſuch abzuſtatten. Bevor dieſes geſchah, wurden einige 
Dereinsangelegenheiten erledigt, u. A, beſchloſſen die 
Anweſenden, in dieſem Sommer einen Ansflug nach 
Kahlberg oder Carthaus zu veranftalten, und es 
wird bie hierzu erwählte Commiffion das Nöthige ver- 
anlaſſen. Herr Garteninſpector Nadine machte als 
Porlikender der Ausſtellungscommiſſion Mittheilungen 
über die für dieſen Spätherbſt projectirte Aus ſtellung, 
welche in der erſten Hälfte des November ſtattſinden 
wird. Nach Erledigung dieſer Angelegenheiten führte 

err Rathke die met durch die mit vielen 
flanzenſchätzen angefüllten Gewächshäuſer, durch einen 
eil der Baumſchule und die Staudenquartiere. In 
eteren war ein großer Theil der Pflanzen in ſchönſter 
Blüthe und wurde von den Anweſenden mit vielem 
Intereſſe in — 1 — genommen. Einem Gallabien- 
‚Sortiment, ſowie einem Sortiment Aquilegien und Iris 
wurden Monatsprämien zuerkannt. Sehr befriedigt 


ſtark beſchädigt, das Rennen au 


von dem angeneym verliebten Bormittag wurde gegen 
Mittag die Rückfahrt nach Danzig angetreten. 

* [@sidene Kochzeit.] Herr Zahnarzt Wolffſohn 
hierſelbſt beging am Sonnabend mit ſeiner Gattin durch 
eine ſtille Feier in der Loge „Eugenia“ das 50jährige 
Ehejubiläum. Leider war das Jubelpaar, wie bekannt, 
vor nicht langer Zeit von einem ſchmerzlichen Trauer 
fall betroffen worden. | 

H [Danziger Nadfahrerſieg.] In dem geftern ab- 
gehaltenen Velocipedrennen in Gtolp haben unfere 
hiefigen Radfahrer wiederum Siege erfochten. In dem 
Niederradrennen errang Kerr Fritz Freitag vom 
Velocipeb-Club „Cito“ Danzig den I. Herr Neukirch 
ebenfalls vom B.-C. „Cito“ den II. Preis. Als Dritter 
ging Herr 8 vom Danziger Radfahrer-Club durchs 
Ziel. Genau dieſelben Erfolge hatten dieſelben Herren 
in dem abgehaltenen Kochradrennen zu verzeichnen. Bei 
beiden Rennen betrug die zurückzulegende Strecke 
1000 Mtr. und wurde im Niederradrennen in der Zeit 
von 1,56 Minuten, Kochradrennen 1,53 Minuten von 
Herren Freitag zurückgelegt. Herr Neukirch kam beide 

tale 2 Secunden ſpäter durchs Ziel. Es zeigen dieſe 
Erfolge von dem eifrigen Bemühen der hieſigen Rad- 
ſahrer, den Ruhm, daß Danzig die beſten Fahrer der 
Provinz hat, immer mehr zu befeſtigen. 

* Ffiubderklub „Bictoria’.] Ueber die Theilnahme 
des hieſigen Ruberklubs „Vickoria“ an der geſtrigen 
großen Regatta in Berlin wird uns aus Berlin vom 
geſtrigen Abend Folgendes mitgetheilt: Ruderklub 
Victoria ſtartete heut in 2 Rennen. Bei dem „zweiten 


Junior-Vierer“ war das Danziger Boot von 10 Booten 


weites. Bei dem „dritten Vierer“ wurde das bei 
1000 Meter führende Danziger Boot von dem Boot des 
uderklubs i und mußte, 

geben. Wetter heiß; 
die Zahl der Beſucher wird anf 30000 geſchätzt. 

*[ckwurgericht.] In der heutigen erſten Sitzung 
der gegenwärtigen Periode ſtanden die Käthnertochter 
Juliane Magdalene Buchnowska aus Dohnasberg und 
ihre Schweſter, die Arbeiterfrau Apollonia Louiſe Klein 
vor den Geſchworenen, beſchuldigt, am 16. Juli 1890 
vor dem Amtsgericht Zoppot Meineide geleiſtet zu 
haben. Am 29. Mai v. J. traf der Külfsjäger Krebs 
in der kgl. Forſt zu Oliva zwei Frauen und einen 
Mann, die Streu geſammelt hatten. Er forderte fie auf ihre 
Namen zu nennen, und die Juliane Buchnowska gab ihren 
Namen richtig an, die Klein nannte ihren Mäbchennamen 
und der Mann erklärte, er heiße Schulz. Da ein 
Schul: nicht ermittelt werden konnte, jo wurden die 
beiden Angeklagten vorgeladen, um über die Perſon 
ihres damaligen Gefährten Auskunft zu geben. Beide 
beſchworen jedoch, den Mann nicht gekannt zu haben. 
Später wurde ermittelt, daß der Bruder der An- 
geklagten ihr Begleiter geweſen war, und nunmehr 
gegen beide Schweſtern die Anklage wegen Meineides 
erhoben. Beide beſtritten ihre Schuld, doch owohl 
der Hilfsjäger Krebs als auch eine andere Zeugin 
bekundeten mit voller Beſtimmtheit, da die An- 
geklagten am 29. Mai, an welchem Tage in Oliva Markt 
geweſen iſt, . in der königlichen Forft ge- 
weſen ſeien. (die Verhandlung war bei Schluß des 
Blattes noch nicht beendigt.) 

[Scköffengericht.] Die Wäſcherin Roſalie Andreas 
(früher hier, jetzt in Breslau) und die Wirthin Mathilde 
Schulz (hier in Kaft) hatten ſich wegen Diebſtahls und 
Kehlerei zu verantworten.“ die Angeklagte Andreas 
beſuchte wiederholt die Wirthin des hieſigen Landge- 
richtsraths Wedekind, die Mitangeklagte Schulz, und 
ftahl bei dieſer Gelegenheit Frn. Wedekind verſchiedene 
Beitwäfche, einen Teppich, verſchiedene Handtücher und 
Gläſer. Die Mitangehlagte Schulz ſtahl in ihrer Stel⸗ 
lung als Wirthin bei Wedekind in der Zeit von Juni 
bis 25. Dezember v. J. 12 ſilberne ae 4 filberne 
Theelöſfel, 4 ſilberne Gabeln, einen ſilbernen Gemüfe- 
löffel, einen ſilbernen Becher und eine Tiſchdecke. Die 
Andreas wußte von dieſen Diebſtählen und verſetzte 
die von der Schulz geſtohlenen Silberſachen bei den 


Magdeburger 


hiefigen Pfandleihern Lewandowski und Goetz. der 


Geſammtwerth der geſtohlenen Sachen beträgt circa 
200 Mark. Der Gerichts of erkannte gegen die Ange- 
klagte Andreas wegen Diebftahls in 2 Fällen und 
wegen Hehlerei in 7 Fällen auf eine Gefängnißſtrafe von 
9 Monaten und gegen die Angeklagte Schulz wegen 
Diebſtahls in 7 Fällen und Unterſchlagung zuſätzlich zu 
der gegen dieſelbe im März er. von der 2 8 Straf- 
kammer wegen ſchweren Diebſtahls erkannten fedhs- 
nn. Gefängnißſtrafe auf noch 4 Monate Ge- 
ängniß. f 

IlPerſonalien.] Die Ernennung des Aktuar John 
in Zoppot zum Gerichtsſchreibergehilfen in Tuchel iſt 
zurückgenommen und der Actuar Müller in Danzig 
für dieſe Stelle, der Actuar John zum Gerichts- 
ſchreibergehilfen bei dem Amtsgerichte in Noſenberg 
ernannt worden. . 

* Unfall.] Der 1 a alte Knabe Friedrich J. 
fiel am Sonnabend in der Johannisgaffe von der 
Treppe der elterlichen Wohnung auf die Straße und 
erlitt einen Bruch des linken Unterſchenkels. 

Schlägerei. ] Der Arbeiter Eugen P. von pie 
et ‚Sonnabend Abend mit feinem Bruder Paul P. 
n Streit, wobei letzterer das Meſſer zog und feinem 
Bruder drei Schnittwunden am linken Arm und eine 
Stichwunde am Rücken beibrachte. — Der Vorarbeiter 
Ferdinand St. von hier erhielt Sonnabend Abend in 
der Röpergaſſe mehrere Schläge mit einem ſtumpfen 
Gegenſtand auf den Kopf, wodurch er zwei Quelſch⸗ 
wunden am Kopfe erlitt. Während St. beſinnungslos 
zu Boben gefallen war, ſuchte der Thäter das Weite. 
— Die Arbeiter Bernhard S. und Hermann M. von 
hier geriethen geſtern Abend in Petershagen mit 
andern Arbeitern in Streit, wobei das Deller wiede 
die Hauptrolle ſpielte. S. erhielt eine 1½ em lange 
Stichwunde am Unterleib und M. eine Schnittwunde 
am rechten Arm. Sämmtliche Verletzte ſuchten Külfe 
im 5 in der Sandgrube nach. Die Ver- 
bee des S. iſt bedenklich. 

Polizeibericht vom 20. Juni.] Verhaftet: 19 Per- 
ſonen, darunter 1 Mädchen, 1 Arbeiter wegen Dieb- 
ftahls, 1 Pantoffelmacher wegen Verhinderung der 
Krretirung, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 13 Obdach⸗ 
loſe. — Geſtohlen: 1 Porkemonnaie, enthaltend 17 Mk. 
"5 Pf., 1 goldene Damen-Cylinderuhr, 1 ſchwarzer 
Regenſchirm. — Gefunden: 1 blauſeidenes Band, ein 
ſchwarzer Enlinderhut, 1 Taillentuch, abzuholen von 
der Polizeidirection. 

L. Neufahrwaſſer, 21. Juni. Der hieſige kauf- 
männiſche Verein (Bejichsverein des Kamburger 
Vereins von 1858) feierte heute fein erſtes Gtiftungs- 
feſt. Es war eine Seefahrt mit Muſik nach 51785 
unternommen worden, zu der auch der Danziger Be- 
jichsverein, ſowie eine Anzahl Gäſte eingeladen waren. 
Das Metter war ſehr günſtig. Nach ca. zweiſtündigem 
Aufenthalt in Hela, wo u. a. auch der Leuchtthurm be- 
ſtiegen wurde und dann unter den Klängen der mit- 
gebrachten Kapelle auf der grünen Wieſe mit den 
Schönen Kelas ſich gar raſch ein Tänzchen arrangirte, 
wurde gegen Abend die Rückfahrt angetreten. Das 
beabſichtigte Anlegen in Zoppot mußte leider des hohen 
Seeganges halber unterbleiben. 

k. Zoppot, 21. Juni. Ein unvorſichtiger Vergnügungs⸗ 
fahrer, der ſich 19 — gegen Abend mit einem Ruder- 
boot auf die ſtark bewegte See hinausgewagt hatte und 
an der Brandung auf den Strand e wurde, 
kenterte bort mit feinem Boot, glücklicher Weiſe in fo 
flachem Waſſer, daß er let ſelbſt ans Land begeben 
konnte. das Boot wurde dann durch Zifcher mit 
Leinen geborgen, ; 

N. Bohnjach, 22, Juni. [Zwei Kinder verunglüct.] 
>= wurden hier der ahi Knabe des Schiffers 

roſcheit und das achtjährige Mädchen des Schiffers 
Gieſe begraben. die Kinder waren am 20. d. 
einem unbewachten Augenblick vom Oderkahn der 
Eltern auf das Traften 


Bel ' 5 

T. Graudeng, 21. Juni. Zur Seier des 
500 jährigen Beſtehens der Stadt fanden heute 
Vormittag in der evangeliſchen und der katho- 


liſchen Kirche ſowie in der Synagoge Feftgottes- 
dienſte ſtatt, nachdem geftern durch Feflacte in 
ſämmtlichen Schulen das Jubiläum begangen 
worden. Magiſtrat und Stadtverordnete hatten 
ſich um 11½ Uhr zu einer außerordentlichen 
Sitzung verſammelt; Oberregierungsrath v. Nickiſch⸗ 
Roſenegk überreichte in Vertretung des Prafi- 
denten v. Maſſenbach ein Schreiben des Kaiſers, 
in welchem derſelbe der alten Weichſelſtadt ſein 
Wohlwollen ausſpricht. Gleichzeitig überbrachte 
Oberregierungsrath v. Nickiſch-Noſenegk dem 
Stadtrath Gäbel den rothen Adlerorden vierter 
Klaſſe. Es wurde die Abſendung eines Dank- 
telegramms an den Kaiſer beſchloſſen. Um A uhr 
Nachmittags fand der (von uns bereits beſchriebene) 
große Jeſtzug ſtatt. Vor dem Nathhauſe wurde 
die Stiftungsurkunde der Stadt vom Jahre 1291 
verleſen und eine Fejtrede vom Oberbürgermeiſter 
Pohlmann gehalten, welche mit einem Hoch auf 
den Kaiſer ſchloß. Die Stadt prangte in reichem 
Flaggenſchmuchk. 

Marienwerder, 22. Juni. Der Oberlandes- 
gerichts-Präſident, Wirkl. Geh. Ober-Juſtihrath 
Elteſter, hier, feiert im Oktober d. J. ſein 
50jähriges Amtsſubiläum. Der Jubilar erfreut 
ſich der beften Geſundheit und der Liebe aller 
Beamtenkategorien des Oberlandesgerichtsbezirks 
Marienwerder. 

V Pillau, 21. Juni. Jür den weiteren Ausbau des 
neuen Königsberger Seekanals find 2 größere Buafir- 
dampfer in Königsberg und Elbing beſtellt worden. 
Der Bau ſelbſt iſt am Freitag durch den Herrn Regie- 
rungs-Präſidenten und das Porſteheramt der Kauf- 
mannſchaft beſichtigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Zur Kataſtrophe von Mönchenſtein. 

(Wolff's Depeſchen.) 

Baſel, 20. Juni. Die Regierung des Cantons 
Baſel Stadt hat heute Nachmittag vom Bundes- 
rathe eine ausführliche Mitteilung über deſſen 
Maßnahmen in Sachen des Eiſenbahnunglückes 
erhalten. Das Eiſenbahndepartement wird die Be- 
richte der Beamten und den Befund der Experten 
einer genauen Prüfung unterwerfen und die 
nöthigen Anordnungen treffen. Nach einem 
Telegramme der bundesräthlichen Experten konnte 
das Birsbett, mit Ausnahme der Stelle, wo die 
zweite Locomotive ſteht, überall bis auf den 
Grund ſondirt werden. Nach dieſem Ergebniſſe ſind 
in der Tiefe keine Leichen mehr vorhanden. 
Deſſenungeachtet wird, damit Gewißheit erlangt 
werde, das linke Ufer abgegraben werden, um 
den Spiegel zu ſenken. Inzwiſchen hat die Jura- 
bahn den Auftrag erhalten, den Zuſtand fämmt- 
licher Brücken ſofort auf das genaueſte unter- 
ſuchen zu laſſen und ohne Ausnahme Be- 
laſtungsproben zu unterwerfen. die Arbeit 
iſt bereits begonnen. An den Unterſuchungen 
werden ſich die Ingenieure des Eiſenbahndeparte⸗ 
ments und namentlich die Profeſſoren Ritter 
und Tetmaner bethleiligen. die Jurabahn iſt 
ferner angewieſen worden, auf der Strecke Bajel- 
Delsberg bis auf weiteres keine größeren 
Perſonenzüge zu führen als mit einer Loco- 
motive befördert werden können. Im übrigen hat 
die eingetretene Unterbrechung der Geleſſe un- 
mittelbar dazu geführt, daß die ſchweren inter- 
nationalen Güterzüge eingeſtellt und der Güter- 
verkehr über andere Routen gelenkt wird, ebenſo 
ift erwirkt worden, daß der internationale Per- 
ſonenverkehr bis auf weiteres ohne Förmlid- 


keiten über die Neichsbahnen ſich bewegen kann. 


Don morgen an werden die Schnellzüge von und 
nach Frankreich über Delle-Delemont gänzlich ein- 
geſtellt. der Bundesrath hofft, daß dieſe An- 
ordnungen auch zur Beruhigung der durch die 
Kataſtrophe vom 14, d. M. aufgeregten Gemüther 
beitragen werden. 

Bajel, 20. Zuni. Zur Hebung der Leichen in 
der Birs find nunmehr einige Taucher einge- 
troffen. Wahrſcheinlich muß die Birs abgeleitet 
werden, um alle Leichen aufzufinden, die mehrere 
Meter tief im Sande vergraben find. Man ver- 
muthet, der erſte, in die Birs gefallene Per- 
ſonenwagen ſei unter eine Locomotive zu liegen 
gekommen und von derſelben zerdrückt worden. 

Baſel, 22. Juni. (W. T.) Geſtern Abend fand 
im Münſter die officielle Todtenfeier für die Opfer 
des Eiſenbahnunglücks in Gegenwart der deutſchen, 
franzöſiſchen, belgiſchen und amerikaniſchen Con- 
ſuln unter Mitwirkung der erſten muſikaliſchen 
Geſellſchaften Baſels ſtatt. Nach der Zeier begaben 
ſich die Regierung und das Bureau des großen 
Raths und der Conſuln nach dem Regierungs- 
gebäude, wo der Regierungspräſident für ihre 


Theilnahme dankte. 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. Juni. 
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Jondsbörſe: ruhig. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Peſt, 22. Juni. (W. T.) Einer Meldung des 
„Peſter Naplo“ aus Batonna zufolge verſuchten 
geſtern durch ſocialiſtiſche Arbeiter aufgereizte 
Feldarbeiter das Stadthaus zu ſtürmen; die 
Gendarmerie gebrauchte die Jeuerwaffen. Drei 
Arbeiter wurden dabei getödtet, einer tödtlich 
und ſieben leicht verwundet. 

Berlin, 22. Juni. (Tel.) Bei der heute Vormittags 
fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe der 184. 
preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: 

ze von 10000 Mk. auf Nr. 9843 


3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 16 263 120014 
67 566 


100-99 137.50 


31 Gewinne von 3000 MA. auf Nr. 2008 2181 
5810 8411 30 462 44073 46 54528 60 695 
61027 62519 78257 96332 106743 105 302 
115404 116983 119695 121 349 124503 124 932 
129 959 130 742 143 231 145584 148520 162 579 
167 463 173 995 178 284 182 373. 

32 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 1523 
14284 18 257 21 646 24 601 27 764 27 841 47572 
50 677 58189 59 918 85 140 90 728 90 819 97907 
101 032 116 365 125 077 125 687 134457 13645 
138 410 140 432 149546 151 943 153 623 156 07 
170 767 173 717 175 706 185 019 188 356. 


Tiflis, 12. Juni. (W. T.) unweit Saljan über- 
fiel eine Bande von 17 Räubern einen Poſt- 
wagen mit 2 Paſſagieren, tödtete dieſelben, ver- 
wundete den Poſtillon und plünderte die Nachbar- 
dörfer. Eine Escadron Koſaken iſt gegen die 
Räuber entſandt worden. 


Danziger Börſe. 
5 Amtliche Notirungen am 22. Juni. 
Weiten loco unverändert, per Tonne von 1600 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126—136%% r 
hochbunf 28130 5 191 —2 8 N Br. 


26— 134% 189—2 3 MN Pr. 158½-220 
bun 6—1321% 187—240 ez. 
roth 26—184 175—238 
ordinär 120— 13010 170— r. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranjit 126% 185 M, 
Auf Cieferung 1BEWR bunt Der Juni tranfit 185 

uf Lieferung unt per. Juni tran 
65,, per Juni- Juli franfit 184 AM Br., 1831 A 


Gd., per Juli-Auguſt tranfit 177 M Pr., 1761 

Gd., per Sepsis. teen e 166 ms 168. 
Gp., per Gepibr,-Dätbr, zum freien Verkehr 2021/2 
105 u ver Oktober-Novbr. tranfit 1651/2 M Br., 


Roggen loco matter, per Tonne von 1000 Kilogr. 
te 120% inländiſch 198 M, tranfit 154 
is 


de esulleungspteie 120% Ieferbat infändifd 205 A 
esulirungspreis ieferber inländi 9 
zunterpoln. 158 M, tranfit 184 M 
uf, Lieferung per Juni inländ. 207 AM Br., tranfit 
157 M De Dee Septbr. Oktober inländ. 1831, MM 
Br., 182 ½ St Gd., tranfit 146 M Br., 145 M Gd. 
per Ohtbr.-Nov. tranfit 144% M Br., 144 At Gd. 
erg per Tonne von 1000 Kilogr. ruff. 105% 122 
ed. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch- 
tranſit 133 M bei, 2 
Nübſen per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- 
205 M b 


ez, 
Kleie per, 50, Kilogramm (Gum Gee-Erport) Weizen- 
5 7 bez. Roggen. 5,80 Al bei. 
Eriritus per 1000% Liter 1 loco 71 U Br., 
ver Septbr.-Oktbr, 63¼ M Gd., per Nopbr.-Mai 59 
A. Gd., nicht contingentirt 50½ Al ber, per Geptbr.- 
Oktbr. 4 M Gd. per Novbr.-Mai 40 Al Gd. 
Rehruker ruhig, Rendement 880 Tranjitpreis franco 
N 9 Ni Gd. nach Qualität per 
gr. incl. Sack. 
Borjicher-Amt der Kaufmannſchaft. 


\ 


Zran 
weiß 82 Al, für ruffiſchen zum Zranfit bunt 
124 5% und 125/6% und 126/700 1 
122% 15812 AM per Tonne. Termine: 
Al Gb., Juni-Juli tranſit 184 A Br., 1831 KM 6b,, 
Yuli-Auguft tranſit 177 M Br., 176% AM Gb., Gept.- 
Oktober zum freien Verkehr 202Y2 Al bez., tranfit 168 
Sl Br., 188½ M. Gd. Okkober-November tranſtt 1651/2 
M Br., 165 M Gd. Negulirungspreis zum freien Der- 
hehr 234 M. tranſtt 185 ML i un 
Roggen etwas matter, Beiahlt wurde für n 
1128 Geruch 193 AR, für poiniſchen zum Tranſtt 1 . 


1 18 D. Ih, 1189 5 und 
12 150 . f eo und 
117% 152 AM. Alles per 120% per Tonne. Termine: 
Br., 145 UM Gd. ene 44. Br., II M 
G8. Resulicungspreis inlänbiich 208 , tanſſt 15 M. 
umterpolniſch 128 K. — Werte uf geendet kee 


zum Tranſit 105% 122 M per X 
Erbſen polniſche zum Tran 
127 Al Tonne bei. — 


Al, 
Bereit 190 in per Tonne gehandelt, — Weizenkleie 
um J grobe 1 65 ‚60 M. mittel 4,50 M 


per Sehtbr.- Oktober 63½ Al Gd., 
Gd., nicht contingentirter loco 


e 22. Juni. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 


Stationen. Bal. Wind 
769 3 3 1 
Aberdeen NNW 1 unft 14 
Chriſtianſund 704 nd 2 bedechkt 11 
Kopenhagen 767 INRD 3 heiter 1 
Stockholm 7 nad 4 wolkenlos 1 
Haparanda 22 Aw 2 halb bed. 1 
Betersburg 270 N 1 wolkenlos 1 
Moskau 763 And I halb bed. 1 
GorkQueenstown| 767 1m I heiter II 
Cherbourg 68 4 | bedeckt 13 
elder 765 N 3 halb bed. 1 
en 288 Dad Hihalb bed. | 1 
Kambur 763 Nd 8 bedeckt 1 
ee, 11 12° ee. 
rwaſſer 

Memel 764 „d I beiler 22 
aris 162 D 2 halb bed, | 14 ; 
ünſter 762 N 2 Regen 15 
Karlsruhe 762 SW 2 wolkig 16 
Wiesbaden 182 IND 1 bedecht 15 N 
Münden 162 SW Z balb bed. 15 
Chemnitz 7 9 3 bedeckt 13 
, e di | 
Breslau 79 — 8 ä 10 
Ile d' Ai 759 IND halb bed. 16 | 
Bin 761 !% eiter 19 

rie — — — — 


1) Früh Regen, 2) Heute Regenſchauer und Hagel. 


3) Geſtern Vorm. Regen. 4) Nachts Regen. 
Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 leicht, 
. = mäßig, 5 = friſch, 6 = 1= 
fteif, 
11 


wach, ar 
= ſlürmiſch, 9 = Sturm, 10 : 
AA ER. 10 = ftarker Sturm 


|< z A 

E 25 en |% elf. (Wind und Wetter. 
n 

22.8 761,6 1140 Am. mäß.; wechſ. ſtark. Neg. 
22 12 760,9 | 1174 % mähig bis icbh bewölkt. 


8 Redacteure: für den polttiſchen Theil und ver ⸗ 
r. 


und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
iheil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


 sünftigiten Bedingungen. 


Heute wurde uns ein Sohn 6 


geboren 


Dang. 4 > Juni 1891. 


SS 

Durch 
wurden hoch erfreut 

Gumbinnen, 20. Juni 1891. 


Apothekenbeſitzer R. Fromelt 


und Frau, 
Eliſabeth, geb. Staberow. 


. Statt beſonderer Anzeige. 


Meta Gels; geb. Guttkomski, 
Johannes Schulz, 
Redakteur, 

Verlobte. 

Danzig. Stolp. 
Statt Statt befonderer Meldung. 
Die Verlobun rer. Tochter 
Noſa mit dem 


ſich 
* 


en an 
und Frau Marie 
b. S 


ehren 
€ 
chlette. 


mil %2 


Rofa Wolf, 
Paul 7 21 


ae 
agbchen 18. Juni 1891. 


Jacob Wiebe, 
Kelene Wiebe, 


geb. . 
Derma 
Inowrazlaw. Lippfiadt i W. 


Sooſe zur Tilſiter Ausſiellungs- 
Lotterie A 

Cogſe zur Weimarſchen Kunſt⸗ 
Ausfellungs-Lotterie a M1, 

Lboſe zur Berliner Kunſtaus⸗ 
ſtellunge-Lofterie a Al J b bei 

Th. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


Ich habe mich in Danzig 


als Arzt 


niedergelaſſen und wohne 


Böttchergaſſe 18, 
Ehe und Eingang Paradiesg. 


1 Dr. Thun. 
Unterricht 


rtigen d i 
im Anfe . 1 e 
H. Dufke, 
gepr. Sanbarbeitsichrerin, 
Damm 
Material zu a Blumen kann 
3 geben 00999 


Preußiſcher Beamien-Berein zu Be, 3 


onnements für Hiefige &% 
und Auswärtige zu den 3 


Novitäten ſofort 


25 


Klau und Frau. 19 
Ä 


die Geburt einer Tochter 


— mann Herrn] 4 
Paul Rührs aus Braunſchweig be. 
Ujeigenſ 


Ergunſchweis. a 


einzelner Tischtücher, Servietten, Handtücher und Wirthschaftstücher 


habe ich aus meinem 1 herausfortirt und mit einem Bolten 


i Rester von Leinen, Hemdentuchen, Piqués, 
für Montag und Dienstag 
zum Ausverkauf gestellt. 

Sämmtliche Qualitäten find durchaus tadellos und die Preiſe ganz außergewöhnlich billig. 


Die Beſichtigung der zum Ausverkauf geſtellten Artikel iſt auch Nichtkäufern gern geſtattet. 


Gans beſonders mache ich die Herren Hotelbeſitzer und Reſtaurateure auf dieſen Ausverkauf aufmerkſam. 


Paul 1 Danzig, © er an Nr. 2. 


| Rumänische 10 per: ihre 
Rente von 1091. 


Die Subſcription auf obige Anleihe erfolgt in Berlin 


Dienftag, den 23. und Mittwoch, den 24. Juni er., 


zum Courſe von 840. 


5 Wir ſind beauftragt, Zeichnungen franco aller Speſen 
entgegenzunehmen. 


5 Meyer & Gelhorn, 
8 Bank · Air Wechſel-Geſchäft, 
9 le 110. 


Baum & Besen 
Bankgeſchäft, Langenmarkt 18, 


Ginlsſungsſtelle für Coupons und verlooſte Stücke vo 
Hamburger Supothehen-Pfandbriefen, 
Meininger 
Norddeutſch. Grunderedit . 

Danziger Hnpothehen . - 

Pommerſchen Hypotheken — 

Preußiſchen Hyp.-Antheil-Certificaten, 
Deutſchen Grundſchuld-Real-Obligationen, 
Carthauſer Kreis-Obligationen, 

Preuß. Portl.-Ct. -Zabrik-Partial- Obligationen. 


Die am 1. Juli cr. fällig werdenden Coupons von vorftehen- 0 


den 3 ſowie von 
Italieniſcher Rente, 
Lombardiſchen Prioritäten und 
Ungariſcher Gold-Rente 
löſen wir ſchon ſeizt ohne Köius ein. 


Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäft, Langenmarkt 18. 


General-Verſammlung 


Montag, den 29. Juni er., Abends 8 Uhr, im Naiferhof, 
Heil. Geiſtgaſſe. 


Tagesordnun 


Mittheilung der Zaprestednung, und f een für 1890. 


des 3 ts der Reviſtons⸗Commi 
ber die 3 — Vorſtande zu buen Deihärae. 


2 
chluß über die Bertheilung des Gem 


* a. 8 für den Nendanten und für den Boten a 
ena ir Brei 3 des 1 und Wahl von 


N en 
2 er 1 dl ben ngen. 


Dortrag des 


Dune : 

Tatterſal⸗Geſelſchaft. 

Filiale Zoppot. 
Stallung 


2 m 
daſelbſt zur gefälligen 
; kung. des s echten Bubli 


f Pie 


Aorfahe im 


% 40 
auf rennt e 8 
enpftet 


J. M. Kutschke, 


Langgaſſe 4. 


Neue 


Maijes⸗Heringe eier 


hochkeine Qualität, 


friſche Kartoffeln, zu ſehr bergie feſten 
eiſe 


runde 20 9, 
friſche Kartoffeln, 


lange 30 


Echte Anichovis, 


ausgewogen 1 Ak 


feinfte Sardeilen, 


de nfichle 


F. E. Goſſing, 
Jopen- und ee 


Univerjaljeife, 
als Toilette-, Zahn- und Raſirſeife 


verwendbar, erprobtes Mittel beilin allen modernen Farben und 


Bar ent een u. unre 
nur echt a Stück 8 8 


Hans D pitz, 


Grohe grümerg he Nr. 6. 
roße tiefe Mulden, 
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Beilage zu Nr. 18961 der Danziger Zeitung. 


Montag, 22. Juni 1891. 


Indem wir angeſichts des nahe bevorſtehende 5 f 
Beſtellungen recht frühzeitig aufgeben zu wollen, da erfahrungsgemäß in den letzten Quartalstagen bei den Poſtanſtalten ungew 
Die „Danziger Zeitung“ koſtet bei allen Poſtanſtalten Deutſchlands und Heſterreich-Ungarns vierteljährlich 3 Mark 75 Pf. 


Zeitungen. 


Einladung zum Abonnement. 


n Quartalsſchluſſes zu recht zahlreichem Abonnement für die Monate Juli, Auguft, September einladen, bitten wir, namentlich bei den Poſtanſtalten die 


öhnlicher Andrang herrſcht. 
Zwei Mal täglich erſcheinend, iſt fie eine der billigſten größeren Tages- 


Ihre Anſchauung ift, wie bekannt, eine feſt liberale, ihre Haltung aber eine maßvolle und auch gegen abweichende Meinungen möglichſt entgegenkommende. 


Schnelligkeit, Reichhaltigkeit, Zuverläſſigneit und Gediegenheit find die Anforderungen, 


wachſenden Leſerkreiſes zu entſprechen ſucht. 


welche ſie ſelbſt unabläſſig an ſich ſtellt und durch deren Erfüllung ſie den Bedürfniſſen ihres weiten, ſtets 


Für alle Zweige des öffentlichen Lebens, für den politiſchen Theil, für Handel und Verkehr, für Elementar-Ereigniſſe und alle wichtigeren Vorgänge bedient ſich die „Danziger Zeitung“ in umfaſſendſter 


Weiſe der telegraphiſchen Berichterſtattung. 


Auch das Feuilleton der „Danziger Zeitung“ 


dem mehrere andere neue Erzählungen folgen werden. f 
Sowohl in der Morgen- wie in der Abend-Nummer bringt die „Danziger Zeitung“ 


der inneren und äußeren Politik. 


Der Tandwirthſchaft, als dem wichtigſten Productionszweige im Oſten, dem Gewerbe, Handel und Verkehr, dem geſammten öſſe 


Danziger Zeitung“ ebenfalls lebhafte Aufmerkfamkeit. Zahlreiche Driginalcorreſpondenzen, ſchnelle und zuverläſſige Lokalnachrichten, 


wird ſtets aufs reichſte und faſt nur mit gediegener Originalarbeiten hervorragender Autoren ausgeſtattet. Gleich zu Anfang des neuen Quartals 
beginnt die Veröffentlichung eines neuen hervorragenden Erzeugniſſes der belletriſtiſchen Literatur: 


„Im Wechſel des Lebens“ Roman von E. v. Borgftede, 


von einer Reihe von bewährten Mitarbeitern längere und kürzere Artikel über alle wichtigeren Vorhommniſſe 


ntlichen Leben in der Keimath, in Stadt und Provinz widmet die 
Berichte und Beſprechungen legen hierfür Zeugniß ab. 


Durch Pachtung eines eigenen Telegraphendrahtes zwiſchen Danzig und Berlin iſt die „Danziger Zeitung“ in der Lage, die meiſten Nachrichten ſofort ielegraphiſch übermittelt zu erhalten. 


Abonnements nehmen alle Poſtanſtalten ſowie die Expedition in Danzig, 


und Reiſe-Abonnements auf kürzere wie längere Zriften angenommen 


Abgeordnetenhaus. 
108. Sitzung vom 20. Juni 


Commiſſionsberichte über Petitionen. ’ 

Entſprechend den Anträgen der Commiſſion wird 
über eine Reihe von Petitionen von Eifenbahn- und 
anderen Beamten um Gehalts- reſp. Rangerhöhung zur 
Tagesordnung übergegangen. i 

Die Petition von Kauspätern der Schulgemeinde 
Kielczewo wegen Wiedereinführung einer ſogenannten 
Hüteſchule, beantragt die Commiſſion durch Ueber 
gang zur Tagesordnung zu erledigen. der Antrag 
wird trotz Befürwortung durch die Abgg. Seyffardt 
(n.-I.) und Rickert abgelehnt, und die Peliſion von der 
Mehrheit des ſehr ſchwach beſetzten Hauſes gemäß einem 
Antrage Cegielski (Pole)-Gerlich (freiconſ.) der Regie- 
rung zur Erwägung überwieſen. i 

Der Grundbeſitzer Felski in Groß-Weide, Kreis 
Marienwerder, petitionirt beim Abgeordnetenhauſe, 
daſſelbe wolle dahin wirken, daß der katholiſche Reli⸗ 
gions unterricht den Kindern des Petenten und der 
54 mit ihm verbundenen Hausväter auf allen Schul- 
ſtufen in der polniſchen Mutterſprache ertheilt werde. 
— die Commiſſion beantragt Uebergang zur Tages- 
ordnung. Abg. Schröder (Pole) will Ueberweiſung zur 
Erwägung. Der Commiſſionsantrag wird angenommen. 

Abg. v. Keudell referirt über die Petition des Ma- 
giftrats zu Breslau, welcher beantragt, daß vor end- 
giltiger Entſcheibung über die Art der Perbeſſerung 
der borligen Schiffahrtsverhältniſſe den ſtädtiſchen Be- 
hörden Gelegenheit gegeben werde, ihre bezüglichen 
Münſche zur Geltung zu bringen. 5 

Die Commiſſion beantragt, die Petition zur Berück⸗ 
ſichtigung der Regierung zu überweiſen. Dieſer Antrag 
wird unter ausführlicher Darlegung des Sachverhalts 
vom Abg. Schöller Breslau (freiconſ.) unterſtützt und 
vom Hauſe angenommen. 

Der Präſident giebt die übliche Geſchäftsüberſicht, 
worauf Abg. Reichensperger namens des Hauſes dem 
Präſidenten den Dank für die Geſchäftsleitung ausſpricht. 

it ein en 


Herrenhaus. 
28. Sitzung am 20. Juni. 

Nochmalige Berathung des aus dem Abgeordneten⸗ 
hauſe verändert zurückgekommenen Wildſchadengeſetzes. 

Die Commiſſion beantragt Aenderungen in den SS 4, 
12 und 18. . ; 

Kuf eine Generaldiscuſſion wird rerzichtet. 

3u $ 1 beantragt Graf Mirbach, den Wildſchaden 
nur zu erſetzen für „landwirthſchaftlich benutzte“ Flächen. 

v. Bethmann-Hollweg führt aus, das Abgeordneten⸗ 
haus ſei dem Herrenhauſe weit entgegen gekommen. 
Wenn nun auch die Anträge der Commiſſion Verbeſſe⸗ 
rungen darſtellten, ſo iſt es doch fraglich, ob dieſelben 
auch noch im Abgeordnetenhauſe Annahme finden 
werden, zumal das Geſez dort überhaupt nur mit 
mäßiger Majoritit beſchloſſen worden iſt. Er bittet 
daher, die Abänderungsanträge der Commiſſion abzu- 
ehnen und ebenſo den Antrag Mirbach. 

Miniſterpräſident v. Caprivi: Die Regierung hat den 
dringenden Wunſch, das Wildſchadengeſez noch in 
dieſer Seſſion verabſchiedet zu ſehen. Wir find darüber 
nicht in Zweifel, daß die Verbeſſerungsvorſchläge, die 
hier gemacht werden, ihren Werth haben. Wir er- 
kennen an, daß es unendlich ſchwer iſt, ein Wild- 
ſchadengeſetz 10 Stande zu bringen, das alle Inter- 
eſſenten befrie igt, und es wird immer nothwendig 
fein, wiederum an faſt alle Intereſſenten die Bitte zu 
richten, daß ſie auch bereit ſind, gewiſſe Opfer für das 
Ganze zu bringen. Ich habe mir erlaubt, an anderer 
Stelle auszuſprechen, daß. wir in einer ſo ernſten Zeit 
leben und fo erniten Berhältniſſen entgegengehen, daß 
die Regierung alle Dinge, die fie thut, von dem 
Gefichtspunkte aus anſehen muß: wie werden fie wirken 
bei der großen Frage, vor der wir ſtehen, wie werden 
55 wirken auf bie Umwälzungen, die von denjenigen 

arteien erſtrebt werden, die dem Staate nicht ge⸗ 


wogen find, die ſeinen Beſtand erſchüttern wollen ?iihe, 


Die Regierung muß, wenn ich mir dieſes militär für 
Beifpiel erlauben darf, das Beftreben haben, ſich Sie 
dieſe Zukunftspläne das Schlachtfeld einzurichten. 
muß danach trachten, diejenigen Punkte fortzuſchaffen 
oder zu beſeſtigen. die die angreifbarſten ſind, und fie 
meint, daß zu dieſen angreifbaren Punkten die gegen- 
wärtige Lage der Behandiung des Wildſchadens ge⸗ 
hört. (Sehr richtig) Run iſt die Regierung ſich 
darüber nicht im Unklaren, daß, wenn auch das Geſetz 
on angenommen wird, damit nicht alle Agitation zum 

chweigen gebracht ſein wird; ſie iſt aber doch des 
Glaubens, daß ſie gegenüber künftigen Kämpfen auf 
dieſem Boden ungleich feſter fiehen wird, wenn dieſes 
Geſeth heute durchgegangen iſt. Die Regierung iſt nach 
reiflicher Erwägung zu ber Ueberzeugung gekommen, 
daß ein Amendiren dieſes Geſetzes, ſo wie es heute 
vorliegt, gleichbedeutend mit einem Scheitern des Ge⸗ 
ſetzes ſein würde; ſie hat zu ihrem Bedauern die 
Ueberzeugung gewinnen müſſen, daß, wenn das Geſetz 
in das andere Haus zurückgeht, die Wahrſcheinlich⸗ 
ne 99 zu Stande zu bringen, minimal ſein würde. 

ravo! 

Graf Schlieben kann zu feinem Bedauern nicht für 
das Geſetz ſtimmen, wenn nicht der Commiffionsantrag 
zu 8 4 angenommen wird. 

v. Alvensleben giebt feiner Genugthuung über die 
Streichung des Er bie 8 Ausdruck. Die Ver- 
beſſerungen überwiegen die Verſchlechterungen, beshalb 
bittet Redner, den Entwurf, wie er aus dem Abgeord- 
netenhauſe herübergekommen ſei, anzunehmen. 

Oraj Mirbach kann ohne annahme der Commiffions- 
anträge niclit für das Geſehz ſtimmen, das in Fe 
De Geſtalt den Zuſtand verſchlechtern würde. Auf 
einen Antrag lege er weniger Gewicht. 

Graf Udo Stolberg: Die Agitation mit dem Wild- 
ſchaden iſt erſt nach Einbringung der Jagdordnung vor 
mehreren Jahren im Abgeordnetenhauſe entſtanden, 
früher hat volle Zufriedenheit geherrſcht. Das © ieh 
vie es jetzt vorliegt, enthält die verhältnißmäßig bef e 


| mit jenen mehr und mehr verſchmilzt. 


hoch auf den Kaiſer wird die Sitzung 


J berg'ſche 


Faſſung. Im nächſten Jahre wird man ſich nicht in 
einer jo günftigen Lage befinden. Wer weiß, ob die 
Confervativen im Abgeordnetenhauſe im nächſten Jahre 
mit den Regreßmaßregeln daſſelbe Glück haben werden. 


v. Ploetz bittet aus denſelben Gründen wie der Vor- 
redner um unveränderte Annahme des Geſetzes nach 
en hBeſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes. 

Graf Brühl wird das Geſetz, auch wenn die von der 
Commiſſion beantragten Kmendements angenommen 
werden, ablehnen. Wie ſchon die freiſinnige Partei im 
Abgeordnetenhauſe ausgeführt hat, wird die Agitation 
nicht verſchwinden. Nicht durch Mittel der Geſetzgebung 
wird die Partei, welche der Miniſter gemeint hat, zur 
Ruhe gebracht werden. Gegen Demokraten helfen nur 
Soldaten! S : 

Schr. v. Malhahn: Ich habe von vorn herein er- 
klärt, für das Gefe unter allen Umſtänden zu ſtimmen. 
Es entjpricht einem dringenden Bebürfniß und ſteht in- 
ſofern in einem prachtvollen Gegenſa zur Land- 
gemeindeordnung. Der jetzige Zuſtand iſt ein Agitations- 
mittel erſter Größe für die ſubverſiven Tendenzen der 
Socialdemokraten und der Fortſchriltspartei, welche 
In einen 
einzigen Wahlkreis kamen vor der Reichstags⸗ 
wahl fünf Mitglieder der Fortſchrittspartei, die Herren 
Rickert, Kinze, Willmanns, Cohen und Ruge, ohne 
die zahlreichen Wanderagitatoren zu erwähnen. Alle 
dieſe machten die Wildſchadenzuſtände, trohdem ſie gar 
nicht vor den Reichstag gehören, zum Kauptgegenſtande 
ihrer Agitation. Ich will das Geſetz auch namentlich 
deswegen geſchaffen ſehen, weil es das einzige Scheide ⸗ 
mittel zwiſchen uns und dem kleinen Grundbeſitz aus 
der Welt ſchaffen kann. In durchführung meines ur- 
anfänglichen Ausſpruchs wird mich auch die heutige 
Erklärung des Herren Minifterpräfidenten nicht daft 
dern. wenn ſie mich auch einen Augenblick zweifelhaft 


machte; denn ſie iſt doch nichts weiter als eine, wenn 


auch liebenswürdig verzuckerte Preſſion auf das Herren- 
haus. Bei der Landgemeindeordnung haben wir uns 
ſelbſt in eine Zwangslage gebracht, jetzt geſchieht es 


durch den Herrn Miniſterpräſidenten. Ich hoffe, daß 
u Erfahrungen uns mafinen werden, um uns in 
u 


unft gegen dieſe 
wehren. (Beifall.) 4 ; 
Dinifierpräfibent v. Caprivi: Ich muß die Regierung 
gegen den Vorwurf verwahren, eine Preſſion ausgeübt 
zu haben. Wenn Keußerungen, wie ich ſie heute ge⸗ 
macht habe, als Preſſion ausgelegt werden, ſo würden 
wir in Zukunft auf jedes weitere Reden verzichten müſſen. 
Wir ſind aber verpflichtet, unſere Meinung zu äußern. 


Frhr. v. Durant iſt gegen das Geſetz, weil feine Be- 
stimmungen in unerträglicher Weiſe ausgebeutet werden 
könnten. 

v. Helidarff führt aus, daß er ſich mit den Con- 
7 des Abgeordnetenhauſes in Verbindung ge- 
etzt habe, und daß er gebeten worden ſei, im Kerren⸗ 
hauſe für die unveränderte Annahme des Entwurfs 
zu wirken. 

$ 1 wird darauf unter Ablehnung des Antrages 
Mirbach angenommen. 

Zu 8 4 beantragt die Commiſſion einen Schadenerſatz 
nur für „vollſtändig eingefriedigte!“ Gärten, Baum- 
ſchulen und Pflanzgärten auszuſprechen. 

v. Cevetſow bittet in der Zwangslage, in der das 
Kaus ſich befinde, um Ablehnung der Commiffions- 
vorſchläge, zumal fie heine principiellen Punkte beträfen. 

Nach kurzer Discuſſion wird der Commiſſionsantrag 
in namentlicher Abſtimmung mit 65 gegen 53 Stimmen 
abgelehnt, § 4 alfo in der Faſſung des Abgeordneten. 
Rain angenommen; ebenſo unter Ablehnung der 
übrigen Anträge der Reſt des Geſetzes und in der 
Schlußabſtimmung das ganze Geſeg. 

Der Präſident Herzog v. Ratibor giebt darauf die 
Geſchäftsüberſicht; Graf Schulenburg ſpricht dem 
Präſidenten den Dank des Hauſes für feine Geſchäfts⸗ 
leitung aus. 

Mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer ſchließt der 
Bräfident die Sitzung. 


unerträglichen Preſſionen zu 


Eingegangene literariſche Neuigkeiten. 

(Beſprechung nach Raum und Zeit vorbehalten.) 

Die Kola-Nuß in ihrer commereiellen. eultur- 
geſchichtlichen und mebiziniſchen Bedeutung, geſchildert 
von Dr. Bernh. Schuchardt. Noſtock, Herm. eng 

Das Baufah in der Schul-Conferenz vom 4. bis 
17. Dezember 1890. Vortrag im Architekten- und 
Ingenieur-Verein Y Kaſſel von G. Aßmann. 60 Pf. 
Berlin, Wilh. Ernſt u. Korn. 

Ein Wort für und wider die Zeſuiten. 80 Pf. 
Berlin, Georg Reimer, a 

Voyage a Paris, Sprachführer für Deutſche in Zrank⸗ 
reich, von Dr. Karl Plötz. 1 Mk. (gbd. 1,40 Mk.) 


Berlin, J. A, Herbig. 
The Travellers Companion. eg für 
‚20 Mh. 


Deutſche in England, von Dr. Karl Plötz. 
(gbd. 1,60 Mk.). Derſelbe Verlag. 

Viage por Espanna. Sprachführer für Deutſche in 
Spanien, von Th. Stromer, Derſelbe Verlag. 

Viaggio a Roma, Sprachführer für Deutſche in 
Italien, von Dr. Faſſano. Derſelbe Verlag. 

Das goldene ABE der Philoſophie, d. 1. vie Ein ⸗ 
leitung zu dem Werke „Philoſophie im Umriß“. von 
Adolf Steudel. Berlin, Friedrich Stahn. 

1814—18186. Das beirogene Deutſchland oder 
Von Wiens Congreß zu Frankfurts Bundestag. 
Gedenkblätter deutſcher Geſchichte, von Wilhelm Sehring. 
1,50 Mk. Berlin, Ulrich Kracht. 

Berns Geſehbücher. I. Das neue Gewerbegeſeh, 
bearbeitet von Krieger. 20 Pf. II. Das neue Ein- 
kommenſteuer-Geſetz, bearbeitet von Krieger. 20 Pf. 
Elberfeld, J. H. Borns Verlag. 

fin den Alt-Reicshanzler. Erwiderung auf „Eine 
deutſche Bitte“, von Graf von Weſtarp. 20 Pf. 
Berlin, C. J. Leo. 

Das Recht der 3 nach dem AI- 
gemeinen deutſchen 71 8 1 5 buch, von Zriedr, 
Kugo Richter. 2,20, gbd. 2,50 Mk. Leipzig, Rof- 
uchhandlung. 


Nr. 15, 16. Wien, Verlag der „Wiener 


Ketterhagergaſſe 4, entgegen. Bei letzterer werden auch Monnts-Abonnemenis zum Preiſe von 1 Mk. 20 Pf., ſowie Bade- 


Expedition der Danziger Zeitung. 


Offene poetiſche Epiftel an den Kerrn Grafen Adolf 
von Weftarp, von Dr. Franz Gieſe. Neuß, Robert 
Schnurra. : 

Meereszauber. Eine Erinnerung an die Oſtſee, von 
Katharine v. Buſſe. 1,20 Mk. Leipzig Eduard 
Baldamus. 

Die Gicht und ihre erfolgreiche Behandlung, von 
Dr. Emil Pfeiffer, 2,80 Mk. Wiesbaden. J. F. Berg- 
mann. ; 

Ein Colonial-Programm für Oftafrika, von Ernſt 
Rohfen. 50 Pf. Berlin, J. Fontane, 

orte an die Zeit. I. Serie. Nr. 1. 

Lob dem Parlamente. Eine Scherzrede für Wähler 
und Gewählte, von Fr. Kretzſchmar. 80 Pf. Döbeln, 
Hermann Schmidt. 

Die Neichsſchwiegermutter kommt! Aus den Geheim- 
niſſen einer politiſchen Ehe geplaudert von einem 
Kausfreund. 60 Pf. Berlin, F. G. Frick. : 

Heinrich Bierordt und feine Dichtungen. Eine 
literariihe Studie von Julius Werner. Heidelberg, 
Carli Winiers Univ.⸗-Buchh. 

Das Kunſtgewerbe als Beruf, oon Prof. Dr, Jul. 
Leſſing. 1 Mk. Berlin, Leonhard Simion. 

as Völkerrecht im Pienſte des Wirthſchaftslebens, 
von Dr. Fugo Preuß. 2 Mk. Berlin, Leonhard Simion. 

Der Telegraphengeſetzentwurf und feine Gefahren. 
Eine Kritik von Dr. jur. Georg Maas, 1 Mk. Berlin, 
Leonhard Simion. 

Indien in Wort und Bild, von Emil Schlagintweit. 
Liefer. 28—30 a 50 Pig. Leipzig, Schmidt u. Günther. 

Dffieieller Katalog der internationalen elektro- 
techniſchen Kusſtellung in Frankfurt a. M. 1991. 

Univerfum, VII. Jahrgang, Heft 10. 50 Pfg. Dresden, 
Verlag des Univerſum. 

Aus fremden Zungen. 1891. Heft 7—9. 50 Pfg. 


Stuttgart, Deutſche Verlags-Anſtalt. 


Deutſche Schriften für nationales Leben. I. Reihe. 


eft 4. 
eur land im Jahre 2000, von . Ermaus. 
1 Mk. Kiel, Lipſtus u. Tiſcher. 5 

Die communiſtiſche Geſellſchaft. Lehren und Ziele 

er Socialdemokratie, von Otto Kammann. 1 Mk. 

erlin, Rich. Wilhelmi. 

Der Beamte im Reichs- und Staatsdienſt. Her 
ausgegeben von der Redaction des Reichsgeſetzbuches. 
I. Deutſches N II. Königreich Preußen. Zuſ. gbd. 
in Kalbfezb. 12 Mk. Berlin, Bruer u. Co. 

Srofimagazine und Kleinhandel, von Dr. Victor 
Mataja. 2,40 Mk. Leipzig, Duncker u. Humblot. 

Wiener Mode. 4. Jahrg., pro eng — 75 Mk. 

ode“. 

Schu: den Pögeln! Ein Mahnruf an Jung uud 
Alt von Richard Böſe. Danzig, Franz Axt. 

Kusgeſprochene Gedanken vieler Millionen über 
die Unhaltbazkeit des chriſtlichen Bekenntniſſes in 
feiner jetzigen Geſtalt, von A. Notas, 1,20 Mk. 
Lech is, Karl Fr. Pfau. 

Die nationale Einigung der Deuiſchen, die Ent- 
wickelung und die Kufgaben des Reiches, von Dr. 
Otto Kenne am Nhyn 1,50 Nh. Hannover, Karl 
Meyer (Buftav Prior). 

Die Stempelgeſene für das deutſche Reich und 
Preußſen im Kuszuge nebſt dem vollſtändigen 
Stempeltarif, bearbeitet von Becherer. 80 Pf. Düſſel⸗ 
dorf, Selig Bagel. 

Deutſcher nautiſcher Verein. Verhandlungen des 
22. Vereinstages. Berlin, 23. u, 24. Zebruar 1891. 
Kiel, Druck und Verlag der „Nord-Oſtſee- Zeitung““. 

Die ſociale Frage, eine ſittliche Frage, von Prof. 
Dr. Ziegler. 2,50 Mk. Stuttgart, G. J. Göſchen'ſche 
Verlagsbuchhandlung. 

Karte der Verbreitung der Deutſchen in Europa. 
dargeſtellt von Profeſſor Dr. K. Nabert. 3 Mk. Karl 
Ilemming, Glogau. 

Hat Kriſtoteles die Schrift vom Staate der Athener 
geſchrieben? von Friedrich Cauer. 1 Mk. Gtutigart, 
G. J. Göſchen'ſche Verlagsbuchhandlung. 

Lehrbuch des preußiſchen Verwaltungsrechts, von 
G. K. Grotefend. II. Theil. Lieferung 2—4. Berlin, 
Karl Habel. 

Reihagen u. Klaſings neue Monatshefte 1890/91. 
Heft 9. 1,25 Mk. Bielefeld, Delhagen u. Klaſing. 

Oſtindiſcher Thee. Geſchichtliche Darſtellung ſeiner 
Cultur und feines Handels, von John E. M. Harington, 
überſetzt von C. J. Böttjer. Hamburg, Otto Meißner. 

Löwes Unterrichtsbriefe — Franzöſiſch. — Lieferung 
5—7 d 50 Pf. Berlin, C. Regenhardt. 

Was für einen Cours haben wir? Eine politiſche 
Zeitbetrachtung von Buruſſen. Gotha, Karl Schwalbe. 

Schorers Jamilienblatt. Salon-Ausgabe. VI. Jahr- 
gang. Heft 10. 75 Pf. Berlin, J. H. Schorer. 

Glaube und Wiſſenſchaft. Eine Streitſchrift, von 
Theodor Bier. 1 Mk. Berlin, Paul Küttig. 

„Vergangenheit und Zukunft.“ Patriotiſches Bild 
12 großen polniſchen Nationalfeſte am 3. Mai 1891. 

Mk. Eduard v. Zukowicz, Nürnberg. 

Wer ift Rembrandt? Grundlagen zu einem Neubau 
der holländiſchen Kunſtgeſchichte, von Max Lautner. 
11 Mk. Breslau, J. N. Kerns Verlag. 

Krim und Kaukaſus-Fahrt. Bilder aus Rußland. 
Nach eigener Anſchauung und authentiſchen Berichten 
von M. Burgard. 4 Mk. Breslau, S. Schottländer. 

Oſtſeebad Heiligendamm, Eine Skizze von Erwin 
Volckmann. 50 Pf. Roſtock, VDolckmann und Zeroſch. 

Sur guten Giunde, IV. Jahrgang Heft 20. 40 Pf. 
Berlin, Deutſches Verlagshaus. 

Studien über Proudhon. Ein Beitrag zum Ver- 
ſtändniß der ſocialen Reform von Dr. Arthur Mül- 
berger. 2,50 Mk. Stuttgart, G. J. Göſchen'ſche Verlags- 
buchhandlung. 

Geſpräche über und mit Tolſtoi, non Raphael 
Lömenfeld. Berlin, Rich. Wilhelmi. 

Hinter den Couliſſen. Roman von Waſ. Nemirowitſch⸗ 
e Aus dem Ruf en überſetzt von Alexis 
Marhow. Berlin, Rich. Wilhelmi. 

Civis Germanus sum, von einem Juden deutſcher 
Nation. I. Theil. Berlin, Richard Wilhelmi. 

Deutſche Volkslieder. In Niederheſſen aus dem 
Munde des Volkes geſammelt, von Joh. Lewalter. 
II. Seh, Hamburg, Guflav Zrikfche, 


Hei kümmt doch. Ne Geſchicht ut'n letzten Krieg. — 
Dei grot Prozeß, von Dr. M. Sander. 75 Pf. (gbd. 
1,25 Mh.). Bielefeld, D. Kelmich's Buchhandlung. 

Biblioihenk des Humors. IV. Band. Lehrer und 
Schüler. Geſammelt und herausgegeben von E. O. Kopp. 
Gbd. 2 Mk. Berlin, Friedrich Pfeilſtücker. 

Die ſittlichen Grundfähe des Urchriſtenthums. Nach 
den Kusſprüchen Jeſu zuſammengeſtellt von Dr. Martin 
Schultze. 80 Pf. Coburg, J. F. Albrecht'ſche Kof⸗ 
buchhandlung. 

Die Kuskunft und ihre Gegner, von W. Schimmel ⸗ 
pfennig. Berlin, Puttkammer u. Mühlbrecht. 

Die Irrwege der deutſchen Politik feit Bismarcks 
Rücktritt, von Paul Michaelis. 60 Pf. Berlin, Paul 
Wiesenthal. 

Rerstlicher Reiſebegleiter und Hausfreund, von 
Dr. med. Falkenſtein. In Leinwandband 6 Mk., Leder- 
band 7 Mh. Berlin, Th. Chr. Fr. Enslin. 

Graf Leo Tolſtoi. Die Bedeutung der Wiſſenſchaft 
und der Kunſt. Aus dem Ruſſiſchen, von Auguſt Scholz. 
2 Mk. Dresden, E. Pierſons Verlag. 

Die Neuraſthenie, ihr Weſen, ihre Urſachen, Be⸗ 
handlung und Verhütung, von Dr. Paul Brauns. 
1,60 Mk. Wiesbaden, J. 5. Bergmann. 

Wach auf! Ein freies Wort an die Zeitgenoſſen, 
von Gottfried Bauer. 60 Pf. Berlin, F. Schneider 


u. Co. . 
Unſere Flotte. Ein Beitrag 5 ihrer Kenntniß und 
Werthbeſtimmung, von Ernſt Lechner. 1 Mk. Kiel, 
Lipſius u. Tiſcher. 5 
Die moderne Literatur in biographiſchen Einzel ⸗ 
Darſtellungen IL: Hermann Heiberg, von Hans 
Merian. 75 Pf. Leipzig, Wilh. Friedrich. 

Gedichte eines Lebendigen, von Georg Kerwegh. 
11. Aufl. 3,60 Mk. Stuttgart, G. J. Göſchen'ſche Ber- 
lagsbuchhdl. 

Das Theater im Gegenſaß zum Chriſtenthum, dar- 
geſtellt von Joſias W. Leeds. 60 Pf. Berlin, Dtſch.- 
evangel. Buch- und Traktat-Geſellſchaft. 

Die Schmugglerstochter von Norderney. Kiſtoriſcher 
Roman von Karl Adolf, 2 Bände. 6 Mk. Königs- 
berg, Kartung ſche Berlagsdruckerei. TEE 
Die Plankton-Expedition und Häüdels 
nismus. Ueber einige Aufgaben und Ziele der be 
er Nalurwiſſenſchaſten, von Victor Henſen. 

Mk. Kiel, Lipſius u. — 

Deutſche Romanzeitung 1891. Nr. 26—31. a 30 Pf. 
Berlin, Otto Janke. 

Emil Brauns Priefwechſel mit den Brüdern Grimm 
und Sof. v. Lafjberg, herausgegeben von R. Ehmald, 
3 Mk. Gotha, Fr. Andr. Perthes. 

Kus den Lebenserfahrungen eines Siebzigers. 
3 Mk. Gotha, Fr. Andr. ſür 20 

Perthes Handlexikon für evangeliſche Theologen. 
ae 23/30 (Schluß). à 1 Mk. Gotha, Fr. Andr. 

erthes. 

König Kaki. Dichtung nach altnordiſchen Sagen von 
Friedr. Zander. Königsberg, Wilh. Koch. 

H. Biſchoff und die Theater- Agenturen, von Louis 
Selar v. Sitankovits. 1 Mh. Berlin W., Fran —— 
Straße Nr. 17. Verlag der „Deutſch-öſterr. hen er · 
Zeitung“. ; 

Gelbſterziehung. Ein Wegweiſer für die reifere 
Jugend, von John Stuart Blackie. Deutſche, authoriſ. 
Ausgabe von Lic. Dr. Friedrich Kirchner. Leipzig, 
J. J. Weber, 

Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt Lief. 145— 
150, a 1 Mk. Leipzig, J. J. Weber. 

Die Waſſerkur und ihre Anwendungsweiſe, von 
Dr. E. Preller. 3 Mh. (gebd. 4 Mk.) Leipzig, 
J. J. Weber. 

Ouieta movere ! Ein ernſtes Wort in ernſtem Augen- 
blich. 50 Pf. Berlin, Rofenbaum u. Hart. 

Armee-Eintheilung und Quartier-Lifte des deut- 
ſchen Reichs -Heeres und der kaiſerlichen Marine 1891. 
Berlin, S. Gerſtmanns Verlag. i 

Wie kommt man zum Theater? Ein pranktiſcher 
Leitfaden und Rathgeber für Bühnenkünftler und gi e. 
die es werden wollen, von Otto Sonntag. 2 MR, 
Berlin, Herm. Schmidts Verlag. 

Ruſſiſcher Dolmetſcher, von H. Klibanski und Dr, 
P. v. Mertſchingki. 2 Mk. Breslau, J. N. Kern's 
Verlag. 

Deuifche Schriften für Literatur und Kunſt. I, Reihe, 
Heft 2/3. a 1 Mk. 

Zu Schriften für nationales Leben. I. Reihe. 
Heft 2/3. a 1 Mk. Kiel, Lipfius u. Tiſcher. g 

Eine räihſelhafte Kataſtrophe. Novelle von Gerhard 
v. Ampntor. 2. Aufl. 4 Mk. Gotha, Fr. Andr. Perthes. 

Meine Erinnerungen an Feliz Mendelsſohn⸗ 
Bartholdy und ſeine Briefe an mich, von Eduard 
Be Auflage, 4,50 (gbd. 6 Mk.). Leipzig, 

. J. Weber. 

Unſer Moltke. Ein Lebensbild des großen Schlachten⸗ 
denkers. Für die deutſche Jugend und das deutſche 
Volk bearbeitet, oon A. Wolter, 40 Pf. Leipfig, 
Guillermo Levien. 

Die Entwickelung unſerer Staats - Eifenbahnen, 
von Indicator. 1 Mk. Berlin, Rofenbaum und Hart. 

Zum Jahrestag der Entlaffung Bismarcks, von 
Ludwig Bamberger. 60 Pf. Berlin, Roſenbaum und 


Hart. : 

Zu ſpät. Die Kartenſchlägerin. Novellen von Leo- 
pold v. Baal 4 Mk. (gbd. 5 Mk.). Breslau, 
Schleſiſche Buchdruckerei. 3 

Enterbt, Roman von Ewald Auguſt König, 2 er 
in 1 Bd. 4,50 (gbd. 5,50 Mk.). Breslau, Schleſiſche 
Buchdruckerei. ; 

Im Haufe Willkem. Roman von L. Smreker. 4,50 
(gbd. 5,50 Mh.). Breslau, Schleſiſche Buchdruckerei. 

Kaufmänniſches Kdreffbuch für 1891/92. (11. Jahrg.) 

d. 5 Mk. W. und S. Löwenthal, Berlin. 

Eintheilung und Standorte des deutſchen Reichs ⸗ 

eeres und der kaiſerlichen deutſchen Marine, von 
Ecke, Hauptmann. 2. Jahrg. 1891. Kaſſel, Mag 
Brunnemann. 1 

Erinnerungen einer öſterreichiſchen Offtziersfrau 
. 8 Kriegsjahre 1866, 1 Mk. Gotha, Fr. Andr. 

erthes. 


—  — —— 


1 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Kamburg, 20. Juni. 3 Weizen loco 
ruhig, holiteiniiher loco neuer 238—245. — Roggen 
loco ruhig, 8 5 loco neuer 5220224. ruf, 
loco ruhig, 160—162. — Hafer ruhig. — Gerfte ruhie. 
Denne unberrel ruhig, loco 61. — Spiritus as 
per Juni - Juli Br., per Juli - Auguft 35½ Br., 
per Augult-Gept. 3500 Br., Er Geptbr.-Oktbr. 36 Br, 
Kaffee ruhig. Umſatz 1000 Sack. — Petroleum ruhig. 
Standard white loco 6,45 Br., perlKAuguſt-Deibr. 6,65 Br, 
— Wetter: Schön. 

1 dne 20. Juni. Zuckermarkt. Nane chEe 

1. Product Baſis 88% Rendement, neue Uſance, f. a. B. 
Hamburg per Juni 13,17½, per KAuguſt 13,30, per 
Oktober 12,40, per Deibr. 12,30. Ruhig. 

Hamburg, 20. Juni, Kaffee. Good average Santos 

er Juli 1a, per en 76, per Deibr. 68½, per 

är! 67¼. Fe 5 

Bremen, uni. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Standard While loco 6,30 Br. Niedriger. 

Havre, 20. Junt. Kaffee. Good average Santos per 
—.— 0 ver September 93,50, per Deibr. 84 50. 

nregelmäßig. 

Frankfurt a. M., 20. Juni, Effecten-Gocietät. Schloß) 
Oeſterreichiſche Creditactien 259, Franzoſen 249½, Lom- 
barden 1005/3, ungar. Goldrente 91,20, Gotthardbahn 
145, 90. Disconto-Commandit 180,90, Dresdener Bank 
141,60, Bochumer Gußſtahl 117,50, Dortmunder Union 
Gt. Br 61,50, Gelſenkirchen 160,50, Harpener 188,60, 
seem 170,00, Laurahütte 118,40, Portugieſen 45,90. 


Wien, 20. Juni. e Courſe.) Oeſterr. Papier- 
rente 92,40, do. 5% do. 102,50, do. Silberrente 32,35, 
4% Goldrente 111,10, do. ungar. Goldrente 105,40, 5% 
160.80 ierrente 101,70, 1860er Loofe 129,25, Analo- Auſt. 

0, Länderbank 213,75, 3 298,50, Union- 
bank 238,00, a Creditactien 341,75, Wiener Bank- 
verein ter m, Meſtbahn 355,00, Böhm, Nordb. 

90, Buſch. ar An 485,00, Dux - Bodvenbadıer —, 
Elbethalbahn 2 ck Nordbahn 2860,00, 1 ng more 
286,75, Galizier 217,25, Lemberg-Czern. 245.00. Com- 
barden 1 mE Nordweſtbahn 205,50, Pardubitzer 183,50, 

Alp.-Mont.-Act. 90,25, Zabakactien 160,10, Amſterd. 
11725 el 97,10, Deutſche plane 57,522, Londoner Wechſel 

Barifer Wechſel 46,40, Napoleons 
Martroten 57,52½, Ruffiihe Banknoten 1,37¼, Silber- 
coupons 100. 

Amſter dam, 20. Juni. 5 
Rovbr, 256. Roggen per Oktober 1 

Antwerpen, 20, Juni. Getreibemarkt. Weiten unbelebt. 
Roggen unveränd. Kafer nominell. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 20. Juni. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
8 at weiß 3 16½ bei. u. Br., per Juni 

Br., per Juli Br., per Auguft 16¼ Br., per 
AR -Dezember 16515 Br. Ruhig. 

Baris, 20. Juni. E Said 8 95 
Weiten behauptet, per Juni 28,90, per Juli 28,40, 
E 28,10, per Septbr.-Deibr. 3.19.50 — e 

behpt., per Juni 19,10, per sek Dez. 1 
ruhig, per Juni 63,00, per Juli 63,10, =, 9 2 } 
per Sept.-Dez. 62,80. — Ru je per Juni 73,25, 

er Juli 73,50, per gie = 2 * . 

5. — Spiritus feſt, uni 41,2 per 
Juli 41,00, per Auguſt BE per Den 
38,25. — Wetter: ee 
lußcourſe.) 3% amortiſirb. Rente 
Rente 95,05, 4½ % Anl. 105,35, 5 ital. 
„ öſterr. Goldr. 967/, 4% un — b 

2 Orientanleihe 75,37½,, 4% Ruſſen 1880 98,35, 
4% Ruſſen 1889 98,60, 1 unific. 1 488. 7 

an. äußere Anleihe 73½,, convert. Türken 18,52½ t 

oofe 71,40, 4% privilegirte türk. ag 119.00. . 
Sxanıofen 60.00, Lombarden * 25, Lomb. Priorität. 

„50, Banque ottomane 588,75, Banque de Paris TS 
Banque d' 7 472,50, Credit foncier 1271,25, d 
mobilier N Meridional-Acien —, 5 
Actien 33,78, do. 57 Obligat. 27,50, Rio nal 
585,60, Guezhanal-Actien 2785,00, Gar Hariſten 1403, 
Greb Coonnais ang Gaz pour : gr. et l'Etrang, 

Transereatue 545,00, B. de France 4490, 
Pille de Paris de 1571 412,00, Tab. Ottom. 348,00, 
23/1% e Wechſel auf deutsche Plätze 1225/6, 
2 2 kurz 25,27½, Chegues g. London 

29 N “Anietvam kur; 207,37, do. Wien kurz 

27.25 do. Madrid kurz 472,00, C. d’Esc, neue 577,00, 
Robinion-Act. 58,12 Neue 3% Rente 93,85. 

London, 20. Juni. An der Küſte 8 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter. ue 

ag 20. e (Schlußcourſe) Engl. 2 & Conſols 
10 pe 3 gu Rene 5 Lombard, 
10, 3% c Hl 98/5, con. 


Weizen per 


228 ie. 9 56 Be De 4 8 Goldrente 95, 


Spanier 73, 

565 955 W Kegupter 961 f, 
3% 5 = rt „ 4% ägypt. Tribu Anl. 
6 erikaner 89, Ottomanbank 1338, 
W 23 30 81/½, De Beers-Actien 
neue 14½, Rio Tinto 23, G aut 79, Arg. 
5% Goldanleihe von 1885 67, bo. 415% äußere Gold- 
anleihe 37½, Neue 3% Neichsanleihe 88 ½ , Silber 45½. 


Platzdiscont 1¼. 
(Schluß-Courſe.) Wechſel auf 


Newnork, 20. Juni. 
London (60 Tage) 4.85¼8 Cable Transfers 4,88. 


5. Ziehung d. 4. Klaſſe 184. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 20. Juni 1891, Vormittags. 
Kur die Gewinne fiber 210 Mark find deu betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) * 
65 119 45 201 351 88 723 919 a 56 223 346 
6 2.824 57 953 2024 222 11500 333 72 445 97 608 13000) 
45 70 71 8269 358 96 410 94 678 95 734 81 837 [10 000] 
4077 253 — = 600 . An 16 4 68 86 1300 89 7 


% ber il. Aegvpfer $ 


uelachen 1185 


8 000 86 92 949 8107 220 364 99425 
78 93 5000 603 36. 

% 572 611 100) 5 701 849 = 91 922 36 9024 32 80 
214 20 400 540 ae 


18111 29 a 38 
$ 185 239 


33 = 75 978 10102 332 467 


20113 44 1 451 567 90 — 54 955 21112 252 309 
30 800 41 704 Nn 78 807 95 22119 276 413 51 


4 
27434 538 {15001 688 767 28103 18 232 41 86 [5 
29255 re 3147 20084 212 407 22 27 501 677 887 67 


30915 (3900 a 184 315 419 13000] 515 = = 1 5 = 
51 62_ 31167 461 530 97 89 320071 

53 257 75 96 922 420 47 53 (1500| 54 005 518 808. 130 0 
79 853 84 93 33129 251 399 402 85 93 572 689 774 870 
916 64 634010 37 114 90 205 14 15001 330 501 676 724 
47 75 838 (500) 49 75 76 908 75 85052 [300] 124 rg 90 
99 115001 840 6 628 55 67 Fr 344 [8000] 50 982 


E 
— 
— 
— 
1 
* 
= 
— 
— 
mn 
— 
— 
er 
N 
— 
— 
288 


34 
20 1500] 22 834 913 Fri 81 


! 599 11500) 31 & 405 921 
41033 167.75 312 11500) 417 02 508 685 
74. 4220 337 645 65 67 705 95 861 23805407 103 97 990 
401 602 802 992 44213 30 423 28 115001 601 719 88 809 
300) 79 93 25088 97 191 404 10 150,1 684,864 46213 
10 33 429 818 54 47075 462 74 576 661 72 729 55 81 
873 48056 210 26 366 446 544 53 905 28 118003 40317 
500 613 29 15001 44 758 821 35 919 45 80 € 
59133 239 13000) 348 130001 539 97 3 [50001 765 
0 51051 316 412 512 605 731 853 60 052 32071 272 
507 33 77 625 126 27 857 96 63068 76 223 312 79 
92 472 562 689 716 134202 23 83 317 74 420 15001 806 
120001 79 923 54 155019 147 55 209 336 74 516 [300] 683 
720 814 84 919 84019 46 115 201 44 475 87 521 25 604 
782 5700947 235 432 618 82 716 21 85 96 984 58008 
Bm 158 78 81 86 106 235 56 65 379 400 44 607 15001 45 
78 50066 11573372 468 714 867 (30010 
983759 538 41 74 667 Su 83_ 61205 62 486 531 623 
u 74 2 > 62145 1300] 56 67 235 15001 469 
7 13000) 78 276 324 90 636 68 69 84 


67 773 [1500] 75 855 115001 984 38048 57 352 55 40 

22 1 96 1 0 44 76 en 85 821 631 53 132 

ar 9 638 (3001 807 946 98243 465 
25. 45 89 718 9 439 Pr 199 238 60 434 56 65 561 


80 97 603 739 836 
65 534 672 989 71217 23 [30001 
869 72 445 545 61 54 1300] 736 46 72237 506 715 61 
813 88 949 73045 174 268 426 521 679 709 881 900 38 
10) 74180 239 (1500) 61 7 208 49 115001 608 54 
A 1 25005 11 24 25 119 5 
64 734 804 94 
267 137 45 219 2 47 13001 9 
507 78286 . 938 
87 297 474 84 11 908 19 24 
14 250 96 800 40 41 87 81328 117 


79066. 8 


89090 [5001 111 
Bu 679 791 874 85 913 82041 60 236 88 363 694 731 
83 83001 41 480 701 61 833 115001 95 933 
84 56 552 653 11500) 733 v02 #045 07 53 68 


75 7 

14 329 83 503 666 92 714 15 33 87088 08 7 
466 57¹ 788 18000) 79 - 88070 122 309 22 — 001 
722 93 852 936 u nt 9 86 200 4 320 58 423 627 39 71 


635 732 52 59 98 20 
98082 116 96 98 205 12 83 381 471 576 115001 660 71 


98 892 910 59 89 9 91017 88 192 214 56 13001 86 300 


9,29½, 


Meg ſel auf Paris (60 Tage) 5,21¼, ss auf Berlin 


(6 Tage) 95¼, 4% fundirte Anleihe 11848, 


Ganadian- 


Bear Actien 79/2, Central-Pacific-Act. 302, Chicago- 


u. Rorth-Weftern-Actien 105%, Chic., Mil.- u. St. B 
93, Lake-Shore- 
le: Louisville u. Naihville- 
Actien 738, Newy. Lake-Erie- u. Weitern-Actien 195/8, 
Lake- Erie- u. Melt. ſecond Mort-Bonds 

udſon-River-Actien 100, Northern- 


Actien 65/5, Illinois-Central-Actien 
Nalin South-Actien 


Newy. 
Newy. Central- u. 


aul- 


. 


Pacific-Preferred-Aclien 67, Norfolk- u. Weltern-Bre- 


ferred-Actien 52, a dit 
31½, Atchinſon Topeka und Santa Fe- Actien 
Union - Bacific- Actien 44½, Wabaſh, St. 


und NReading-Actien 
325/8, 
Louis 


Pacific-Brefered-Actien 2318, Silber - Bullion 1003/8. 


Baumwolle in Newyork 8/8, do. in 


— Raifin, Betroleum Standard white in Nemnork 


New-Orleans 77/8. 
6,90 


bis 7,10 G8., do. Standard white in 1% 6,85— 


7,05 Gd., rohes Petroleum in Newnorb 
line Certificates rer Juli 67́“). 
loco 6,47, do. Rohe u. 


6,60, do. Pi 
Stetig. — Schmalz 
Brothers 6,89. — Zucker (Fair 


ipe- 


refining Muscovados) 21/1. — Kaffee (Fair Rio.) 1841 
Rio Nr. 7, low ordinary per Juli 15,75, per Gepibr, 


Waſvington, 20. Juni. 


Der Dire tor der Münze er- 


hlärte auf Befragen eines Jou nal ſten A der 


Silberhauſſe, es ſeien am Mittwoch und ge 


ern be- 


deutende Gilberankäufe gemacht worden, weil die An- 
fei der eine Kauſſe wahrſcheinlich eri*eiren ließen. Er 


ſei der Anſicht, da 
welcher durch die 


der bedeutende Beteag an Silber, 
ertificate an der Rewyorker Börſe 


repräſentirt würbe, auf Rechnung des Auslandes komme. 
Der ſichtbare Vorrath habe abgenommen und die Quan⸗ 
tität an Silber, welche der Regierung angeboten werde, 


habe ſich merklich verringert. 


Die gegenwärtige Hauſſe 


ſei daher natürlich und werde vorausſichtlich noch weiter 


ortſchreiten. Der Schathſecretär habe ſich 
arüber ſchlüſſig gemacht, 
nach dem 1. Juli 
Entſcheidung hierüber dürfte erſt in der nächten 
erfolgen. 


Productenmärkte. 


noch 


nicht 
ob die Silberausprägungen 


noch fortgeſetzt werden ſollten; us 


Königsberg, 20. Juni. (Wochenbericht von Portatius 


u. Grothe.) Spiritus ſetzte zu letzten Preiſen 


in un- 


veränderter Haltung ein, ermaltete dann, um ſich zuletzt 
wieder etwas zu befeſtigen. Die Zufuhren waren nur 
klein und der Terminhandel pie bisher ohne Leben. 


gende wurden vom 13. b 


Al Gd., Juni nicht r 50 51, 51½, 50½½ U 
Juli nicht b SL 
ee Be 3 Al r. 510 2 M Gd. — 
pro 10000 Liter % n 
20. Juni. Oetreidemarkt. 
loco 226—234, per guuni 231,50, 
Oktober 208,50. — Roggen ru 60 
ver Juni 208,50, der Ge add Okt. 1 
Kafer loco 160—16 
per Geptember- ober 59,00. — 
loco ohne Faß mit 50 Jül 
8 50,10, per Juni mit 70 M 


bis 19. Juni 70000 Liter, 
ekündigt 30000 Liter. Bezahlt wurde loco contin 
1 72 / M Br., nicht contingentirt 51, 511/u, 50/1, 


en- 
G. 


yM Gd., an ct 
lles 


Weizen ruhig, 
per Geptember- 
loco 205—210, 
— Pommerſcher 
böl nk per Juni 59,00, 
Gpiritus m 
Conſumſteuer —, mit 70 


0 


Conſumſteuer 


‚00, per Augufi-Geptember mit 70 M Conſumfteuer 


49,10. — Petroleum loco 10,80. 
Berlin, 20. un. 3 loco 220—23 
Juni 234,50—23 


Septbr.-Oktbr. 21 209,5 
Novbr. — 2 loco a. 
214,50—215 M, per Juni-Juli 208—20 


8 M. 11225 — — 1 oe 194—195 
Roobr. 1 192, 
oſt- und weit et 176—18 
uckermärker 177—182 8 (eier li 
chleſiſ 5 5 


omme 
—182 


en Fed {7 

is 
er Juli-Auguft 15 8 T6 

8 tbr.-Rovbr. — 2 rie 12 180— 


Okt 

— 8 locv 1 GR 

cher u. 

ich n 
ahn, per Juni 167,25 N. 

uni- au 1 ul . 1 ne) A, 

Mais loco 1 

5 Mi, per 3405 145,50 Al, Pe Juni-Juli 145 M, 

2 hr gl 


er 
4 AR, Der Juni aut 2825.428450 

AM, per Yuli-Auguft 2i6.15- 216-2160 N, 

AM, Bar 3 — 

. 200 —199.75—201. M, per ge Geptbr. 


er 


46 


D 
Kartoffelme 4 385 6 — A. — 3 ee 


3 er 
bis 170 6.7 172—1 


e Nr. 0 und 1 28,75— 
31,10 M, per Zuni — M, Dr, Juni-Juli 28,65— 
SA, per re) "ge 

Oktober 26,85 MU. 
per Sept, Oktober ka Fey 
Fr rs 25 28 Der au 0 00 A: 
uni 59 er Juli-Au 

1580 5 . 230,5 1 6 en 


. 52 Futterwaare 163 
Weizenmehl 
Nr. 00 2 30,00 a Nr. 0 02 N. 
27,75 MU, ff. buchen 


5 AM, per Geptember- 

— e loco 30 M, 

er 8 ach, br. 23,4 ar 

5 58,7 a —M | 
Sept 2 


ober. Ae bx. 
59,2 2 , 5. per nn Dear 59,8— 59.0 M. 


2 ft. Mil 1892 60.3 M. — 
ha Hr 19 2. 7 AN) 50,0—49,7— 


e — Faß 


Juni 49, 9192 7 M, per ber 0 0 


48,7 ul, per 94459 5 
ie , per. Oktober fo iM. je 7 
4 ber ober-Novbr. 

Nov.-Beibr. 4, 143,8 M. 


*) Eröffnete 67¼. 


92 436 57 ge 560 666 83 748 837 986 9209 a 94 
250 63 430 5 69 83 130901 723 905 27 15001 45 87 
8807 283 336 511 763 es 94005 212 1 5 57 333 641 
3000) 70 935000 8 72 78 104 74 261 386 98 [3000] 
479 700 902 810 90511 23 893 932 07055 152 266 375 
607 9 48 59 13001 713 en 3 99 423 69 8 9 9 713 
16 827 903 53 99070 260 84 94 1500[ 405 620 _7U6 857 
200127 312 11500) 438 a. u 39 er 164 229 


532 52 655 970 102057 79 900 at 310 421 95 
0 701 94 851 71 Be 3 7127 272 86 308 
22 477 551 620 704 94057 


8952 105 20 45 5 378 481 


8 93 
687 752 104218 427 42 88 54 653 711 64 886 928 
1300] 33 2107053 60 191 216 434 115001 511 82 92 663 
97 115001 718 43 20 13001 928 94 108039 73 180 
218 1600) 4 42 86 91 609 7 10 178 
219 74 427 604 701 2 5 
110973 123 38 76 447 603 8 7 87 806 24 904 
130091 27 67 1114056 980 528 4 180410 112145 
8 1500) 13000] 75 619 


5 93 702 13001 
65 73 118089 333 509 25 624.47 18001 18 64 75000 806 
* 8 „416053 1500) 157 287 


Hu 200 0.4 59 711 [20 0001 89 87 835 40 58 980 110042 


707.1 82 
120 200.374 77 98 640 121073 92,236 72 363 473 
75 62 615 (3001 749 [300] 835 41 57 (3000) 76 991 122011 
9 240 95 378 421 70 551616 3 22.871.956 123350 
495 693 861 901 29 85 124368 515 79 635 (1590 748 
806 26 123060 64 149 246 370 1890 441,606 742 894 
126043 443 93 555 616 68 750 869 13000173 89 931 
127063 176 260 316 465 578 86 778 127 795 67 78 137 
309 24 21 782 80 BET 405 608 7 


14 533 [500] 48 765 65 15001 
“8 405 46 522 929 55 135045 262 66 
} 89 567 612 737 52 860 6352 


82 480 510 38 604 24 60 876 953 9 38167 249 66 
435 718 95 823 135000 233 37 306 567 80 115001759 


806 8 1 

140040 160 99 228 81 91 13000 434 509 743 837 
5 61 N 922 175000] 141118 214 yo a . 15091 
2.74 664 85 94 709 93 836 96 919 85 1 2127 271 
82 "363 514 23 79.90 661 757 343082 fern 420 13001 518 
25 621 115001 76 82 707 144091 101 47 37 208485 601 

> 800 72 145149 67 80 253 616 766 939 1480/5 13 

57 3001 229 307 83 436 504 85 629 44 45 377 87 904 6 
1309] 68 147095 13000) 230 341.404 12 587 615 37 833 
690 1800 148 46 2 03 54 [1500) 442 [500] 97 6656 75 20 
e 65 274 77 375 401 98 13000) 608 606 11 17 74 


753 
1599 . 665 97 716 bg 40 54 1151095 [500] 810 36 
522 I. 52 600 708 70 804 26 84 47 910 72 152180 
309 12 426 77 701 18 27 38 40 51 153065. 106 386 501 
20 619 82 (15001 703 93 958 154163 78 327 462 515 608 
155262 429 20 [5000] 96 [3000] 663 952 156450 567 
668 932.69 81 157122 49 235 40 80 353 592 782 876 
953 158422 576 83 628 35 723 905 159024 73 100 57 
235 50 57 72 457 76 115001 507 92-1500) 721 43 88 845 901 
160129 541 639 300010 977 181194 300 518 739 47 
162062 [5001 196 208 90 11500] 010 86 98 798 845 183165 
90 324 420 545 777 851 78 916 25 74 80 104074 144 86 
209 83 521 613 40 935 165017 158 214 = 369 [300] 407 
25 700 890 186183 88 95 205 1300] 83 356 446 69 504 
12 50 619 56 13001 90 808 75 912 147052 15001 249 441 
14 526 635 82 725 41 882 95 188121 96 202 10 339 
15001 87 415 86 562 689 778 826 (30001 32 36 66 97 
169053 138 391 467 97 510 15 658 43000] 63 790 94 920 4 
170040 438 702 834 941 98 271074 129 273 74 315 
55 80 439 612 2172041 143 203 500] 36 498 > 712 1 


930 345 47 000} 516 
784 810 41 98 170037 103 15 91 205 re ae 14 317 75 
693 789 9027 . 21 23 7 (15001 60 
115001 87 694 744 831 50 052 175007 5 80 430 45 
554 66 849 91 903 1720003 24 109 [30001 803 90 413 83 
570 [3001 652 763 904 

180138 213 58 351 422 72 636 708 82 852 65 910 38 
181579 664 77 764 845 76 917/83 182130 256 306 93 
461 624 37 9155395 183033 192 214 82 1300) 306 31 74 
96 583 614 59 99 (1500 734 35 809 184084 75 118 326 
69 574 80 (15001 91 95 626 44 9740 933 185096 13900 
167 257 97 515 625 802 47 903 186060 130 319 55.8 
438 649 794 (1500) 900 182012 48 53 [3: 2 123 705 6 
19 822 953 88 188044 71.73 108 255 397 464 69 543 
1500) 691 834 906 189133 266 438 585 693 781 88 


l. . 
M, per 


e 


5 7 20. Juni. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% 17, 6. a: 1 Fier 88 * Rendement 17,00, 
Na a ducte et — endement 14.40. Matt. 
ze raffinade I. 8.50 5Frodraffinade U. 28,00, Gem. 
Raffinade mit Jaß 28,25. Gem. Melis I. mit san 
26,50. Ruhig. 112 13 15 I. ee Tranſito f. a. 
3 urg Per a 13,15 Gd., 13,171, Br., per Jul 
13,20 bei., 13,22½ Br., per a it 13,30 bez., 13,321/2 
Br., per Oktober 12,35 Gd., 12, 5 Br. Schwach. 


Woll märkte. 


Königsberg, 21. Juni. (Privatbericht der „Danz. Itg.“) 
Wolle eröffnete an den kleinen Märkten in Poſen, 
Schleſien und Pommern matt, befeſtigte ſich indeß, als 
der pute Verlauf der laufenden Konbanpk Auction be- 
kannt wurde. Der geitern file 8. Uhr in Berlin ex- 
öffnete Markt war zunächſt ſtill, da A bis 20 M 
über Borjahrspreife verlangten, belebte fih dann aber, 
als die Verkäufer ſich zu Conceſſionen geneigt zeigten, 
ſo daß bis zum 9 7 2/3 bis ½ des zu n Quan- 
tums verkauft werden konnte zu 3 6 MN höheren 
Preiſen als im Vorjahr; verzüchtete und in der Wäſche 
mißrathene Barthieen wurden zu und unter Borjahrs- 

reiſen losgeſchlagen. Hier ſind von Rückenwäſchen hich 
ang nur geringe Quantitäten eingetroffen und hat f 
bei der geringen Zahl der Käufer das Geſchäft noch nicht 
entwicheln können. 

Berlin, 20. Juni. Heute Mittag war der eigentliche 
Markt als beendet zu betrachten. Die geringen Poſten, 
welche geſtern Abend unverkauft auf dem Lagerhofe 
blieben und 600 —800 Eir. umfaßten, find von den 
Eignern zum Theil zurücksciogen und theilweiſe auf 
. gebracht worden. Was von guten Qualitäten 

den Markt kam, iſt überhaupt geräumt worden. Auf 
den Stabtlägern fanden weiter einige taufend Gehiner 
Mu einem 1 Preisaufſchlag 5 4—10 

ehmer. Käufer waren vornehmlich, ebenſo wie 5 
dem offenen Markte, Fabrikanten, von Denen beſonders 
Kamenz, Großenhain und Krimmilſchau lebhaft kauften, 
während die Laufiß, Luckenwalde, Finſterwalde ꝛc. Fu 
mehr zurückhaltend zeigten. Die Einlieferungen auf dem 
Markt ſelbſt betrugen 969% Ctr. (gegen 12676 Etr. in 
1890, 17000, Ctr. in 1889, 23305 Eir. in 1888, 20 981 
Etr. in 1887 und 14804 Etr. in 1886.) Den größten 
Poſten, ca. 480 Cir., hatte ein hintervommerſcher Händler 
angefahren. A Stadtlägern ſollen ſich bis geflern 
ge en Abend 45030 Etr. nach amtlichen Grmittelungen 

Anden eben, Die Umſätze auf den Gtadtlägern 
blieben fortdauernd ruhig. 


Schiffs-Liſte. 


Neufahrwaſſer, 20. Juni. Wind: OND. 9 

Angekommen: Präſident v. Blumenthal, Scharping, 
Antwerpen, Dachpfannen. — Panſewitz, Wallis, New- 
caſtle, Coaks und Chamottſteine. — Blonde (SD.), Jahn, 
London via Stralſund, Güter. 

Geſegelt: Hermod, Albertſen, 
Silvia (SD.), Lindner, Flensburg, Güter. — Belair 
(SD.), Knowles, Sundgvall, leer. — Betty (S.), 
Jacobſen, Ehriftiania, Getreide. — Ermeland (SD.), 
Krüger, Leer, Güter. — Alma (SD.), Anderſſon, Kiöge, 


Holz. 
1. Juni. Wind: OND. 

ER Dito (S.), de Vries, Kiel, Bau- 
materialien. — Maria, Schilling, But, Rreibe, 
— Bernhard, Bruhn, Newcaſtle, Kohlen. — Anto 
(GP.), Aereboe, Hamburg, Güter. — Charlotte Gb. ) 
Tack, Papenburg, Kohlen. — Jolanthe (SD.), Borries, 
990 via Kopenhagen, Güter. 

Geſegelt: Lion (SD.), Niederſoe, Kopenhagen, Holz. 


Aarhus, Holz. — 


— Emma, Faeks, E ge 97 er 
un! 
Angekommen: nur (650 ). Saal, Gtettin, leer, 
Nichts in ats in Stat, 


Thorner Weichſe el-Rapport 


Thorn, 20. Juni. 8 1,72 Meter. 
Wind: O. Wetter: Vorm. ſchön, Rahm, Regen. 
Stromauf: 

Von a nach Nieszawa: Meyer, 1 Kahn, Gebr. 

Benſch, 125 000 Kar. 9 


Strom 
0008 en, 1 Kahn, Kleist, Niesjawa, Graudenz, 
A ſtei ne. 
in 1 Kahn, do., do., do., 90000 Kar. Feldſt. 
3 55 1 Koß mann, Nieszawa, Fordon, 75 
— 2 
Bat eier, | 1 ‚nahm. Kleiſt. Nieszawa, Graudenz, 75 000 


Kg 0 
l, * "ak n, do., do., do., 50 000 Her. Feldſt. 
c Ta zn Krajewski, Czenewitz, Marien⸗ 
burg, 20 000 er. Jaſchinen. 
J. Echllo wen, 1 Kahn, do., do., do., 25 000 Kar. Faſch. 
Ziel en 1 Liam alinowski, Nieszawa, Kurzebrack, 
r. eine. 
Voigt, h Dam 5745 Kgr. Kunſtwolle. 
Al Pee Kahn, . Thorn, Königsberg, 
diverſe Eitkalt er. 


E 
— 


5. Ziehuugb. 4. Klaſſe 184. Kal 5 Lotterie. 
tehung vom 20. Juni 1891, Nachm 
Nur dle ee über 8 10 Mart ſind den bekreffendeit 
Nummern in Parentheſe beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 
287 315 538 66 91 801, 988 
62 1500) 75 619 716 88 880 924 8 
= 91 557 84 725 97 3153 535 71,617 30.7 388 
4144 234 42 353 [500] 476 84 518 617 857 1300] 91 
1300 503389 164 586 605 41 711 25.807 78 933 77 6327 
= Bu 9, 1 55 39 302 92 en 1390] 7 


10 947 
„ 71 7 74 a ” 442 553 
97 1 92 ie 120038 12 F 9 63 — 5.99 wi 


4 974.230 250 11800) 4 99950 
7 5167 5 1805 91 3046 51 175 247 32795 510 835 60 
1209840 05 58 15199 288 60 74 820 87 459 5205790 


20237 78 578 796 845 58 901 90855 3588 23 21044 


15001 92 501 

190 11500) 819 20.440 89 872 80 796 899 954 79 2400 

296 1300) 383 495 505 37 91 761 850 989 85007 45 30 

97 438 50 056 663 2044 52.138.370 455 9 

834 27013 94 201 340 68 Bil 97-702 11500] 88 95 
25053 168 93 95 251 58 329 37 427 96 5147 

8 36 20021 112 23 31 450043 200391 

412 500 694 7 4 


106.9 

_ 320204 556 815 70.723 08 16001 814 41 299, 22096 
157 286 416 42 49 89 733 42 82226 385 92 [3001 533 
673 11500) 730 85 815 68 33012 110 44 80 239 990 493 
6:2 801 19.942 A013 13001 208428 609 50 92 653 000 


3 120 224 301 2 0518 715001 954 701 90 809 34 

48 44098 129 70 579 682 9% 855 45288 412 55 
505 6 816 76 968 72 80 85 1500] u a 111 79 222 
415 91 597 803 29 997 47007 80 13001 112 208 67 150 

80 16001 7ı NL 544 608 8 794 965 91 48144 93 2 


812 27 60 1 
750. 130005 726 905 13000] 38096 119 888 91483 
709 19000 900 9923 64278 684 7 
922 29,76,542 46 93 80 900 8 26 67 60017 48 
355 5 t 4 447 


32 
PR 1584 90 9835 9 900 7 5 
88 7304 5 106 259 775 1300 7 2 
6 1 64400 990 l 16 208 805 62 6 60 5088 


173 282 4 30 1300} 
245 327 09 447 512 65 74 130001 94878 
740 1600) 19 1 en 79 251 82 409 ER 6133 


746 
50000 4 58 13000] 61 83 77 710 23 852 926 85 
8501 5 5 rg 509 36 635 56 74 881 75 97 909 16 
1600) 82003 18 3 1600) a 13001 2855 86 Fi = > 83045 
167 521 34 8 540 49 710 854 56 81 7 184 283 
331 46 55 1500 58 509 98 664 67 99 28 83090 325 411 
15,29 572 630 70 946105 1800) 707 29 67 76 93 820 8 
3,200 58 93 347 462 70 80 509 23 (16001 613 43 822 
41 907 A 61 A 78 5 4 3 = 57 
800185 23 86 [1500] 43 256 333 69 575 632 65 803 922 77 


1 218 318 4 
2 a 18 56 86 670 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
* und: 21. mi, 
ge aß e. 

Stromauf: 13 Kähne mt Rohſchwefel, 5 Kähne 5 — 
Kohlen, 4 Kähne mit div. Gütern, 3 Kühne mit div. 
8 1 Kahn mit Rohzucker, 1 Kahn mit Kalk 

Gtromab: Schulz, Woszogrod, 66 T. Roggen un 
Senf, Steffens — Teichert Se 130 » 
Roggenmehl, Bartels u. Co., Danzig. — Böhnke, Tapiau, 

„Melaſſe, Damme, — Sandau, Kaman, 87 T. 
Melaife, Lichtenſtein, Neéufahrwaſſer. 


Butter und Käſe. 


Berlin, 20. Juni. (Wochen-Bericht von Gebrüder Leh- 
mann u. Co.) Die vorwiegend kühlere Witterung be- 
eſtigte wieder einigermaßen feine Waare, jo daß trotz 
chwachen Abzugs ſich die letzte Notirung ee 
onnte. Candbutter ermangelt vor der Hand noch jeg- 
licher Nachfrage und find die Preiſe ad nur nominell. 
Die hieſigen Verkaufspreiſe find (alles per 50 * 
Für feine und feinſle Sahnenbutter von ag air Mil 
achtungen, und Genoſſenſchaften 1a. 
Ila. 85—87 , IIIa. 80—84 M. — Sanduner: 
5 7275 M, Nehbrücher 72—75 M, ſchleſiſche 
2—75 Al, oit- und weſlpreußiſche 72—75 Ml, Tilſiter 
72—75 , ne 72—75 M, 6 Land- — 
A, polniſche 72— 74 Al, galtziſche 70—72 M. 
1. Juni. (Driginal-Bericht Shi Karl Mahlo.) 
Das Geihäft in guten haltbaren Quadrat- Back- 
ſteinkäſen iſt etwas beſſer, zerlaufene und ramponirte 
Waare unverkäuflich. Beiahlt wurde: Für prima 
Schweizerfiſe, echte Waare, volliaftig und ſchnitt⸗ 
reif 90—98 NL, ſecunda und imitirten 65—80 , echten 
Holländer, alte Waare, 85—90 M, neue 68580 Al, 
Limburger in Stücken von 1% % 42 Al, Qu. 
Bachſteinkäſe 10—14—18—22 Al für 50 290 . fret 


Berlin. — Gier. Bezahlt wurde 2,45—2,70 AM per 
Schock, bei 2 Schock Abzug per Kiſte Brei Gchock). 5 
Butter. 


Hamburg, 19. Juni. (Bericht pon Ahlmann u. Boyſen.) 
Rotırung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Butter- 
ea hagar der Hamburger Börſe. Hof- und Meierei-Butter, 

ke wöchentliche . 
Klaſſe 90—92 M, 2. Klaſſe 88—89 M per 

50 Kilogramm Netto, reine Tara. 1 ruhig. 
Ferner Privatnotirungen per 50 Kilogr.: 

Geſtandene Partien Hofbutter 0-85 Al, ichleswig- 
holiteiniihe und ähnliche Bauer- Butter 80—85 
3 und eſthländiſche Meierei-Butter 80—85 „N 
unverzollt, böhmiſche, galiziſche und ähnliche 60—70 M 
unvergollt, finnländiſche Winter 70—78 unverzollt 
amerikaniſche, neuſeeländiſche, auſtraliſche 40—70 Al 
unge chmier- und alte Butter aller Art 25— 40 M 

Nachdem unſere Notirung jetzt die im Großhand 
bezahlten vollen Brutto-Prei Fa Ausdruck ne 
müffen wir unſeren Freunden von den bedungenen 
und Soffen maden, berechnen Danach In Bieler Woche 

„berechnen dangch in dieſer 
5 7 5 rege mit 87—89 M, zweite Qualität 8— g 


8 lebender Erportfrage und ſchwachem inlän- 
diſchen Begehr haben ſich unſere lebt chene Preiſe 
feinſter Butter un ag Die Zufuhren waren ftärker, 
Qualität nur zum Theil befriedigend, aber bei der halten 
Witterung in jo guter Beſchaffenheit geliefert, daß 
Händler ünd Be 8 manches zum Hinſtellen 
nehmen konnten. Da abweicheude Hofbutter reichlich 
vorhanden, war friſche Bauerbutter weniger gut ge⸗ 
fragt, friſche fremde Sorten etwas matter, ältere und 
geringere vernachläſſigt. 

In Auction wurden 108/ Tonnen feinſte ofholfei. 
re Hofbutter zum e ERS DENE von 

91% Al verkauft; Fracht-, Auctions- und Berband- 
koiten haben Producenten zu tragen. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 

2 75 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literarifcher 
öckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Narine- Theil 

nah den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — 
theil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Charles Heidsieck 


Weisslack Champagner 


für den Inſeraten⸗ 


ſteis unſere ganze Aufmer amke Daran —— — 
Blut rein zu erhalten. Wo 3 lag, Finnen, 
Pimpeln ꝛc. vorkommen, läßt dies auf er Schärfe im 
Blut fließen, welche man durch den TE der ſeit 
langen Jahren bekannten Apotheker Richard Brandts 
Schweizerpillen beſeitigen kann. Man achte genau 
darauf, kein unechtes Präparat zu erhalten. 

tel auch quantitativ . e 


Die auf jeder Schach 
Beſtand heile ſind: Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth 
Bitterkl:e, Gentien. 
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